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Das Friedensvermittelungsgesuch 
Griechenlands

Snn ^  europäischen Großmächte ist seit 
Mi Abend zur Thatsache geworden.

-E aus Paris verlautet, begab sich der 
'»Iche Gesandte in Athen, Onon, am Sonn
end namens seinerKollegen zu dem griechischen 

^erpräsidenten Rallis und machte ihn 
,, ".chziöser Form auf die Gefahren auf- 
^ .̂ani, welche Griechenland im Falle einer 

des Krieges bedrohten. Damit 
griechischen Regierung der Weg 

'Ese„, auf welchem sie diese Gefahren 
>i-s>n konnte, und sie entschloß sich daher

" am Sonnabend Abend, den Schritt 
welcher in ihrer Lage das einzig 

Lank "ämlich: das Schicksal des
a«oes den vermittelnden Händen Europas 

Anvertrauen. Demgemäß ließ der Minister 
bs Auswärtigen, Skoulidis, den europäischen 

^ertretern eine geschriebene Note überreichen, 
n welcher zugleich mit der Erklärung des 

griechischen Kabinets, die griechischen Truppen 
was Kreta zurückziehen zu wollen, der 
-Wunsch nach einer Vermittelung ausgedrückt 
«st. Die Vertreter der europäischen Groß
mächte ließen daraufhin dem griechischen 
Minister des Auswärtigen eine gleich- 
wütende Note zugehen, worinsie sich bereit er- 
rwren, die Vermittelung in die Hand zu 

eymen. Seitdem sind die Unterhandlungen 
füglich eines Friedens mit der Türkei im 

und man glaubt, daß diese keine 
harten Bedingungen stellen werde. 

K n i m m t  au, daß die Pforte mit der 
r *^g?kostenentschädigung und einer Grenz- 
iriek ohne Gebietserweiterung zu-

werde, was in der That das 
Fug sein dürfte, welches die Pforte mit 

^  Recht fordern kann. 
lichexwpi^en schmeichelt man sich unglaub- 
Uwße» m i m m e r  damit, gewisser- 
glauk,̂  Bedingungen stellen zu können. Man 
tret,.« Kriegskosten und Gebietsab- 
w e l c k - s  ?Hein mit der Preisgabe Kretas, 
gebö^i ""ch ^en Griechen überhaupt nicht 

davonzukommen. Hierin dürfte 
Hz- chenland wohl die Rechnung ohne den 
rellus gemacht haben. Nach Fug und von 
alle' ^Egeu hat es die ganze Rechnung 
in. bezahlen, und wenn es dazu nicht 
keines^"^ ist' so kann es den Türken 

egs verdenken, wenn sie das griechische

Der letzy Traum.
«  d-m Prm ,«.

^  ^  (Nachdruck verbot,
(38. Fortsetzung.)

^  Der Doktor machte eine Paus- «s» . 
Aruau nicht antwortete, fuhr °r fort

fürchte, sie hat sehr wenig -
L e u , ^ e r  man erfährt es nie; sie iü
lejL  wgend jemandes Hilfe zu erbitten 
In, «n?i"ube ich, lieber in der Stille N 
sank Sinter verdient sie ja auch Geld, 
die "" solchen Ballabenden lassen 
daü n ?  "icht lumpen; ich sehe sogar 
Ton,» Goldstücke einkassirt. Aber
und 2- "  "iuuut doch niemand Tanzstun! 
nicht N ^^nügungen giebt es dann < 
Sterni.«^ .möchte wissen, wovon Frau 
Doktnr "" Sommer lebt!« beendete 

Ar« Erzählung nachdenklich, 
wieII " iegte die Hand über die Am 

enn er etwas verdecken müsse.
Man Seelengröße dieser Frau ,
auf n,,»^ !^f zur Erde beugen." Er st 
danke c^chte dem Doktor die Hand. , 
leicht . für diese Nachrichten. T
das Veit. ,Erlcht kann ich doch etwas tk 

D e r ^ Ä / * ^ ^ r n . "
"Deim °n.nehmen dieser Art etwas un

diskret' tl«  ^1!? daß Sie es fein 
^b-nd, -?/rden . Sie sind ja w

ihn ganz unbesorgt!
 ̂ Offizier. „Ich k̂önnte

Gebiet so lange besetzt halten, bis die Kriegs
kosten bezahlt sind. Letzteres hat nun be
kanntlich bei Griechenland seine besonderen 
Schwierigkeiten, und da die Türkei Ruß
land gegenüber sich in gleicher Lage be
findet, die europäischen Mächte andererseits 
auf Kreta ernstlich Reformen durchzuführen 
gesonnen sind, so werden sie Wohl auf den 
Sultan einen gelinden Druck auszuüben 
wissen, damit die Bedingungen nicht zu hart 
ausfallen. Wenn sie gleichzeitig von Griechen
land verlangen, daß dasselbe die Wahr
nehmung seiner Interessen ohne Vorbehalt 
in die Hände Europas legen solle, so ent
spricht dies nur den thatsächlichen Verhält
nissen, denn ohne europäische Vermitte
lung ist das Land der Gnade des Siegers 
preisgegeben. Es ist daher ein weiteres 
Zeichen griechischer Verblendung, wenn die 
Regierung des besiegten und völlig erschöpf
ten Landes bezüglich der von den Mächten 
übernommenen Friedensvermittelung noch 
weitere Vorbehalte machen will.

Eine uneigennützige und maßvolle Ver
mittelung des Friedens hat Griechenland 
den europäischen Mächten überhaupt nur 
mit Rücksicht auf den König und die könig
liche Familie zu danken. Man will die 
Dynastie erhalten, um den Ausbruch einer 
Revolution zn verhüten, woran sich zugleich 
eine Fortsetzung des Krieges knüpfen würde, 
welche schließlich die Türken zu Herren 
des ganzen Landes machen würde. 
Auch dem will man vorbeugen, und zu 
diesem Zwecke muß die Dynastie erhalten 
bleiben. Damit wird zugleich die öffentliche 
Ordnung gewahrt und vielleicht auch eine 
Integrität des Gebietes, also der Status guo 
anttz Kalium, mithin auch die Rückkehr 
Kretas unter die Souveränetät des Sultans, 
unter welcher zu stehen es rechtlich bisher 
nicht aufgehört hatte, obschon Oberst Vassos 
es seiner Zeit im Beginn des griechischen 
Putsches mit dem Königreich vereinigte. 
Es scheint überhaupt, daß Griechenlands 
Friedensbitte keine ganz rückhaltlose war, 
wie sie ehrliche Makler verlangen müssen. 
Man sieht nicht ein, warum erst blos der 
Oberst Vassos, dann 25 Offiziere und 
2 Kompagnien Sappeurs aus Kreta abbe
rufen wurden und erst zuletzt auch die Zu
sage gemacht wird, daß auch die anderen 
Truppen binnen kurzem zurückberufen werden 
sollen. Dieses Zögern läßt vermuthen, daß

Königin nicht größere Achtung erweisen, 
als ich sie gegen Frau von Sternbach hege.«

Er verließ das Zimmer, da seine Dienst
stunde herannahte, und begab sich zum 
Regimentskommandeur.

Auf dem Wege dorthin ging er an 
einem Fleischerladen vorüber, aus dem ein 
lauter Wortwechsel erschallte. Der Offizier 
guckte durch die offenstehende Thür und er
kannte das kleine, struppige Mädchen, das 
ihm bei Frau von Sternbach die Thüre ge
öffnet hatte. Bestürzt blickte die Kleine den 
dicken, vierschrötigen Schlächtermeister an, 
der ihr soeben die harten Worte zurief: 
»Ohne Geld giebt es kein Fleisch. Scher' 
Dich hinaus!«

Das Kind weinte.
„Dann hat die arme, gnädige Frau 

garnichts zu essen, und sie ist doch so gut!" 
schluchzte sie.

Rasch trat Arnau in den Laden.
„Was sollst Du holen, Kind?« fragte er, 

und als das Mädchen das Gewünschte 
nannte, befahl er in herrischem Tone dem 
Fleischer, es sofort dem Kinde in den Korb 
zu legen.

„Ja, Herr Lieutenant,« sagte der Mann 
Verlegen, „recht gern, aber Frau von Stern
bach hat nun schon eine so große Rechnung 
bei mir."

„Ich bezahle sogleich alles; stellen Sie 
mir die Quittung über die ganze Schuld 
der Dame bei Ihnen aus. Geh' nur, Kind, 
und laß Frau von Sternbach nicht warten."

Er schob die Kleine, die ihn mit ver
wunderten Augen anstarrte, sanft zur Thüre

es Griechenland nicht voller Ernst mit dieser 
Abberufung war und daß es nicht ohne 
Hintergedanken handelte. Die letzte Zusage 
jedoch hat die europäischen Mächte bewogen, 
die Mediation anzunehmen und in Unterhand
lungen mit der Türkei zu treten.

Die hohe Pforte soll denn auch, wie der 
Wiener „N. Fr. Pr.« mitgetheilt wird, ge
stutzt auf ihre militärischen Erfolge, bereits 
mit Friedensbedingungen hervorgetreten sein, 
über welche die Griechen nicht sonderlich er
freut sein werden. Zunächst verlangt danach die 
Türkei nämlich eine Kriegskostenentschädigung 
von 3 Millionen türkischen Pfund, d. h. etwa 
55 Millionen Mark, sodann Regelung der 
türkisch-griechischen Grenze bei Prevesa, 
Metzowo, Meluna, Damassi, Nezero und 
Analypsis, und zwar wird bei Prevesa ver
langt die Abtretung der gegenüberliegenden 
Aktion, ferner Abtretung der griechischen 
Panzerflotte, weitere Aufhebung aller Spezial- 
verträge zu Gunsten der griechischen Unter
thanen in der Türkei, und endlich Regelung 
der kretischen Frage unter Einschränkung der 
Autonomie zu Gunsten der Pforte.

Die neueste Phase der russischen 
Polenpolitik.

Wie dem „Bromberger Tageblatt" aus 
Warschau geschrieben wird, hat die russische 
Regierung den Polen in den letzten Monaten 
auf der einen Seite eine ganze Reihe Zuge
ständnisse gemacht, auf der anderen aber 
wird die Russifizirung auf zahlreichen Ge
bieten des öffentlichen Lebens gegenwärtig 
in den meisten polnischen Gouvernements mit 
einem außerordentlichen Eifer betrieben. An 
zahlreichen Instituten, wo der ehemals ge
strenge und gefürchtete Generalgouverneur 
Gurko die Anwendung der polnischen Sprache 
ruhig zuließ, wird dieselbe jetzt verboten und 
durch die russische ersetzt. Der junge Zar 
hat den Polen in diesem Jahre eine ganze 
Reihe Erleichterungen gewährt. So ist 
vor allem die sogenannte Kontribution, welche 
seit dem Aufstande von 1863 auf dem polni- 
fchen Großgrundbesitze in nicht weniger als 
neun westlichen Gouvernements lastete, aufge
hoben worden. Ferner dürfen in Litthauen 
und der Ukraine Personen polnischer Ab
stammung wieder Großgrundbesitz erwerben, 
was ebenfalls seit 1861 verboten war. Bis 
jetzt durften die polnischen Edelleute ihre in

hinaus, während der Meister die Quittung 
schrieb.

Als der junge Offizier den Betrag über
las, sagte er empört:

„Und um die wenigen Thaler machen 
Sie so viel Umstände?«

„Erlauben Sie, Herr Lieutenant,« ver
theidigte der Schlächtermeister sich, „für Frau 
von Sternbach ist dies eine sehr große 
Rechnung. Wie viele Tanzstunden muß sie 
geben, ehe sie den Betrag zusammenbekommt, 
und im Sommer verdient sie erst garnichts.«

„Da muß aber Abhilfe geschafft werden," 
dachte Hans von Arnau, als er den Laden 
verließ, „und wenn ich ihr persönlich ein 
kleines Jahrgehalt aussetzen soll. Sie muß 
es von mir annehmen. Nun, da ich ihre 
Verhältnisse kenne, kann ich sie nicht darben 
lassen.

Dieses Ereigniß in dem Fleischerladen 
machte schnell die Runde durch die ganze 
Stadt. Als Frau Müller es hörte, 
bemerkte sie spitz: „Art läßt nicht von
Art!"

Der Oberst empfing den jungen Offizier 
sehr vergnügt.

„Es wird bald Frieden geben!« rief er. 
„Das polnische Volk unterwirft sich!"

„Ist bereits Waffenstillstand geschlossen?" 
fragte Arnau.

„Nein, das allerdings noch nicht, aber 
die Infanterie rückt morgen von W. ab. Es 
ist ja alles ganz ruhig hier, und keiner be
richtet mir etwas Verdächtiges."

Es war die Ruhe vor dem Sturme, der 
daherbrausen sollte mit verheerender Ge

jenen Gegenden gelegenen Familiengüter und 
sonstigen Besitzungen nur an orthodoxe 
Russen verkaufen. Polnische Magnaten sind 
gerade in jenen Bezirken noch sehr begütert. 
I n  der Ukraine allein besitzen die polnischen 
Magnatenfamilien heute noch immerhin etwa 
anderthalb Millionen Dessätinen feine 
Dessätine — 10 Morgen) Land.

Auch in anderer Weise ist man von 
Petersburg aus den Polen entgegengekommen. 
Vor allem sind aber der polnischen Presse 
neuerdings wesentliche Freiheiten gestattet 
worden. So dürfen jetzt die Warschauer 
Blätter über „polnische Angelegenheiten« be
richten, was ihnen früher unter Schuwalow, 
besonders aber unter Gurko streng untersagt 
war. Auch polnische Parteipolitik dürfen jetzt 
die Warschauer Blätter treiben. Einige 
dieser Organe bringen augenblicklich sehr 
scharfe Artikel gegen den „Verein zur 
Förderung des Deutschthums", was vor 
Jahresfrist noch gar nicht möglich gewesen 
wäre.

Auf der anderen Seite wird aber flott 
russifizirt, und zwar so eifrig, wie nicht ein
mal zu Gurkos Zeiten. So müssen von jetzt 
ab die städtischen Darlehnsvereine in ganz 
Polen ihre Bücher und die gesanimte Korre
spondenz ausschließlich in russischer Sprache 
führen; Wechsel müssen nicht nur in russischer 
Sprache geschrieben sein, sondern Acceptanten, 
Giranten u. s. w. müssen auch ihre Vornamen 
russifiziren. So muß z. B. ein Pole mit 
dem Vornamen Johann, dessen Vater den 
Rufnamen Theodor hatte, sich jetzt als 
Iw an Fedorowitsch unterzeichnen. In  zahl
reichen Rettungsvereinen, Kinderasylen und 
Wohlthätigkeitsgesellschaften ist plötzlich die 
russische Sprache eingeführt worden. Neue, 
in der Bildung begriffene Darlehnsvereine 
werden nur dann konzessionirt, wenn sie die 
russische Sprache als Geschäftssprache an
nehmen. I n  verschiedenen Gouvernements 
müssen gegenwärtig polnische Beamte russi
schen Klubs beitreten. Pferdezucht- und 
Sportvereine, die von Polen gegründet 
werden sollten, sind neuerdings in zahlreichen 
Fällen nicht gestattet worden. Im  Gouver
nement Plock müssen seit kurzem Polen, 
welche Todesanzeigen verschicken, dieselben 
auch in russischer Sprache drucken lassen. 
Eine Todesanzeige nur in polnischer Sprache 
wird in diesem Gouvernement nicht mehr ge
stattet.

walt. Aber noch ahnte keiner den Feind, 
der, die gerade geschmiedete Sense bereit, im 
Verborgenen schlich, um desto vernichtender 
sein Opfer zu treffen, wenn nichts dasselbe 
warnte.

In  Hans von Arnau's Herzen weckten 
des Obersten Worte einen goldigen Traum. 
Ob derselbe Wahrheit werden würde?

Am nächsten Tage ließ Frau von Stern
bach den jungen Offizier bitten, sie, sobald 
es seine Zeit erlaubte, zu besuchen. Er 
folgte etwas mit Herzklopfen diesem Ruf. 
Wenn er sie durch seine eigenmächtige Hilfe 
nur doch nicht verletzt hatte! Sie aber streckte 
ihm bei seinem Eintritt beide Hände ent
gegen, und Thränen glänzten in ihren 
Augen.

„Ich nehme es an, wie es gegeben ist,« 
sagte sie, und ihre Stimme stockte vor tiefer, 
innerer Rührung, „nicht als ein Almosen, 
sondern als eine Güte, die ein freundliches 
Menschenherz dem anderen erweist!«

Eine dunkle Nöthe färbte das Gesicht 
des jungen M annes; er beugte sich wort
los über die uoch immer schöne, obgleich von 
schwerer Arbeit harte Hand der Dame und 
küßte sie.

Dann plauderten die beiden Menschen, 
die sich so gut verstanden, fröhlich mitein
ander. Arnau erzählte von seinem Auf
enthalt auf den Gütern. Frau von Stern
bach hörte interessirt zu; sie kannte die Ver
hältnisse in der Umgegend genau. Sehr 
entzückt äußerte sie sich über Anna von 
Stanicz.

(Fortsetzung folgt.)



S o  bietet jetzt die russische Polenpolitik  
eine an sich w iderspruchsvolle Erscheinung 
dar. E in  Ausgleich zwischen Russen und 
P o len , wie er seit einiger Z e it von den 
ruh igeren  polnischen E lem enten und von 
m ehreren  O rganen  der P e te rsb u rg e r  Presse 
angestrebt w ird , ist nach Lage der D inge 
ausgeschlossen. D ie lang jäh rige  Feindschaft 
zwischen den beiden slawischen V olksstäm m en 
ist auf der einen wie auf der anderen S e ite  
schon zu sehr in s B lu t übergegangen, so 
daß sie geradezu erblich gew orden ist. A u s
gleichsperioden werden Wohl hin und w ieder 
vorübergehend ein treten , aber in der H au p t
sache w ird  schließlich zwischen Russen und 
P o len  alles beim alten bleiben.

Politische Tagesschau.
Gegenüber der Nachricht, der in Urlaub 

befindliche Staatssekretär des Reichs-Marine- 
amts, A d m i r a l  H o l l m a n n ,  hätte sein 
Abschiedsgesuch erneuert, wird offiziös mitge
theilt, in maßgebenden Kreisen sei davon nichts 
bekannt.

Die offizielle Eröffnung d e r i n t e r n a t i o -  
na l e n Au s s i e l l u n g  inBrüssel hat amMontag 
in Gegenwart der Minister und des diplo
matischen Korps, der Spitzen der Be
hörden und zahlreicher Eingeladenen stattge
funden.

Die Pariser Blätter, auch die radikalen, 
heben in ihren Nachrufen hervor, daß sich 
der H e r z o g  v o n  A u m a l e  die Hochach
tung aller Parteien zu erringen wußte, in
dem er sich darauf beschränkte, einfach ein 
tapferer Soldat und ein ausgezeichneter 
Franzose zu bleiben. Ueber das Testament 
des Herzogs ist noch nichts bekannt.

Deutsches Reich.
Berlin, 10. Mai 1897.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin sind mit den Prinzen Adalbert, 
August und Oskar, sowie der Prinzessin 
Viktoria Louise und der Prinzessin Feodora 
von Schleswig-Holstein am Sonntag in 
Kürzel eingetroffen und von der Bevölkerung 
jubelnd begrüßt worden. Am Bahnhof 
waren anwesend der kommandirende General 
des XVI. Armeekorps, General der Kavallerie 
Grafv. Häseler, der Bezirkspräsident Freiherr 
von Hammerstein, der Kreisdirektor und der 
Bürgermeister von Kürzel. Zwei kleine 
Mädchestaus dem Orte überreichten der Kaiserin 
einen Blumenstrauß, andere Mädchen sagten 
Gedichte in deutscher Sprache auf. Die 
Majestäten begrüßten die Anwesenden auf 
das herzlichste, bestiegen sodann einen offenen 
Wagen und fuhren, gefolgt von den kaiser
lichen Prinzen und dem gesammten Gefolge, 
zur Kirche ; nur die kleine Prinzessin fuhr sofort 
nach Schloß Urville. Abends fand eine kleine 
Tafel im Schlosse Urville statt. Eingeladen 
waren der Statthalter von Elsaß-Lothringen 
Fürst zu Hohenlohe-Langenburg und Ge
mahlin, General der Kavallerie Graf v. Häseler 
Bezirkspräsident Freiherr von Hammerstein 
mit Gemahlin. Das Wetter war trübe und 
kalt, es herrschte rauher Wind. — Ferner 
wird aus Kürzel vom 10. Mai gemeldet: 
Heute Vormittag ließ sich der Kaiser vom 
Chef des Zivilkabinets v. Lucanus und vom 
Chef des Militärkabinets General v. Hahnke

Vom Kriegsschauplätze.
Von Wolf von Metzsch-Schilbach.

(Originalberichte.)
----------- —  (Nachdruck verboten.)

Die Lage am 28. April.
V o l o ,  28. April.

Vor zwei Tagen ließ sich noch annehmen, 
daß Pharsalos zum zweiten Male der Schau
platz einer Entscheidungsschlacht werden würde. 
Inzwischen haben sich die Verhältnisse gründ
lich verschoben, und der Ritt nach Pharsalos 
— ein zweimaliges Uebernachten unter Gottes 
freiem Himmel — war, genau betrachtet, ein 
fruchtloses Beginnen: und doch darf es uns 
nicht reuen, diese Tour gemacht zu haben, 
denn sie hat zu mancher Beobachtung Anlaß 
gegeben und den Stoff für Einzelbilder 
geliefert, die zu zeichnen späteren Stunden 
vorbehalten bleiben mag.

Die inzwischen neugeschaffene Lage ist die 
folgende: Edhem Pascha blieb nicht ohne 
weise Berechnung so lange vor und um Larissa 
sitzen; er war augenscheinlich wohl davon 
unterrichtet, daß die gesammte thessalische 
Armee geradenwegs nach Pharsalos davon- 
ues, und hütete sich, die Griechen in diesem 
Unternehmen zu stören. Erst als er alles 
bel dem Städtchen südlich Larissa versammelt 

^  » er geraden Wegs über Velestino 
auf Volo los. Durch diese Bewegung zwang 
er die griechische Armee, schleunigst ihre 
Stellung zu räumen und mit allen Kräften 
nach Osten hin ihm entgegen abzurücken. 
Ohne Schwertstreich also gelang es ihm, den 
Feind aus einer für diesen günstig gewählten 
Position herauszumanövriren und ihn 
zwingen, nun schleunigst eine Stellung „„ 
suchen, die im wesentlichen von der Richtung

Vortrug halten und empfing später den 
Militärattache bei der deutschen Botschaft in 
Paris, Oberst Schwarzkoppen. Mittags 
fuhr der Kaiser nach Metz. Auf dem Bahn
hofsplatze wurde er von einer zahlreichen 
Menge jubelnd begrüßt; er begab sich nach 
dem großen Exerzierplätze bei Schloß Frescaty, 
um das Regiment Nr. 145, sowie kleinere 
Abtheilungen der übrigen Truppen zu be
sichtigen. Die Stadt trug reichen Flaggen- 
schmuck.

— Die Kaiserin empfing am Sonnabend 
den Professor Dr. Nasse vor seiner Abreise 
im Auftrage des Zentral - Komitees ver
deutschen Vereine vom Rothen Kreuz nach 
Konstantinopel.

— Im  Befinden der ältesten beiden Kaiser
söhne, welche an den Windpocken leicht erkrankt 
sind, ist bereits eine weitere Besserung ein
getreten. Die Prinzen konnten am Sonn
abend auf einige Stunden das Bett ver
lassen.

— Der preußische Hof legt für die 
Herzogin von Alenxon und für den Herzog 
von Aumale die Trauer aus acht Tage an.

— Unter dem Protektorate des Regenten 
Herzogs Johann Albrecht hat sich in 
Schwerin ein Ausschuß gebildet zur Er
richtung eines Denkmals für den verstorbenen 
Staatssekretär Dr. v. Stephan.

— Heute Nachmittag fand in der 
Villen - Kolonie im Grunewald bei Berlin 
die feierliche Enthüllung des Bismarck-Denk- 
mals statt.

— Den Morgenblättern zufolge trat 
gestern Vormittag das Staatsministerium 
unter Vorsitz des Fürsten Hohenlohe im 
Reichskanzlerpalais zu einer Sitzung zu
sammen.

— Das Herrenhaus hält seine nächste 
Sitzung am 21. d. Mts. ab.

— Die Abgg. Euler und Gen. haben 
einen Antrag im Abgeordnetenhause einge
bracht, die königliche Staatsregierung aufzu
fordern, Maßnahmen zu treffen und vom 
nächsten Etatsjahre ab Mittel bereit zu 
stellen, wodurch auch das Fachschulwesen der 
Innungen mehr gefördert, insbesondere 
solche Anstalten errichtet und unterhalten 
werden, in welchen praktisch vorgebildete 
Handwerker als Fachlehrer sich ausbilden.

— In  den« Landesverrathsprozeß gegen 
den Depot-Feldwebel Meinecke wurde dieser 
vor dem Staatsgerichtshof zu Leipzig zu 
6 Jahren 3 Monaten Zuchthaus wegen 
Landesverraths und Diebstahls in 2 Fällen, 
zu 10 Jahren Ehrverlust und Tragung der 
Kosten verurtheilt.

Der griechisch - türkische Krieg.
K o n s t a n t i n o p e l ,  10. M a i. D er 

K om m andeur des O pera tionskorps im E v iru s  
h a t die w eitere Z u the ilung  albanesischer F re i
w illiger abgelehnt m it der B egründung , daß 
diese die D isz ip lin  der reg u lä ren  T ruppen  
verschlechterten, im T ruppenverbande und im 
Gefecht untüchtig seien und außerdem  A u s
schreitungen und G ew altthätigkeiten  verübten, 
w as  im E p iru s  an verschiedenen O rten  am t
lich festgestellt worden sei.

Athen,  10. Mai. Die griechische Re
gierung ersuchte die Mächte, die Geschwader

abhing, die dem türkischen General einzu
schlagen beliebte, also dem Gegner aufge- 
nöthigt wurde.

Das war an sich schon ein großer Erfolg 
der türkischen Strategie, ein doppelt großer 
Erfolg aber gegenüber einem Heere, das so 
wenig Haltung und Ausdauer gezeigt hatte.
Der Abmarsch der thessalischen Armee glich 
denn auch auf und an einem Rückzüge, und 
ich kann nicht einmal sagen einem in Ordnung 
angetretenen Rückzüge.

Den großen Zug der Geschehnisse giebt 
ja die telegraphische Berichterstattung wieder, 
und ich denke daher, es ist richtiger, wenn 
ich mich darauf beschränke, die einzelnen Er
lebnisse während der beiden letzten Tage den 
Lesern auf dem schriftlichen Wege zu ver
mitteln. Ein Ritt von zehn Stunden zumeist 
längs der Bahnlinie, die Trikala mit Volo 
verbindet, bringt uns nach Pharsalos, einem 
Städtchen von wenig über 2500 Einwohnern, 
von denen aber zur Zeit noch keine 50 mehr 
zurückgeblieben sein dürften. Pharsalos macht 
mit seinen fünf Minarets und seinen rein 
orientalisch gebauten Häusern noch völlig den 
Eindruck einer türkischen Stadt. Dicht ober
halb der im Thale sich hinziehenden Straßen 
erheben sich mächtige Bergrücken, gleichsam 
eine Festung von kaum einzunehmender 
Mächtigkeit bildend. Eine weite, gut bebaute 
Ebene dehnt sich nach Larissa hin aus, am 
Nordrande wiederum eingesäumt von einer 
flacheren Hügelkette, über welche herüber die 
Anmarschstraßen des Feindes führen. Die 
Oberleitung der thessalischen Armee hatte 
augenscheinlich die Absicht, in dieser Ebene 
den Türken entgegenzutreten, denn sie hatte 
in Pharsalos selbst ihr Hauptquartier auf 
geschlagen, dortselbst das Lazareth eingerichtet strichen

chefs anzuweisen, daß sie den griechischen 
Kriegsschiffen gestatten, die von Kreta abbe
rufenen griechischen Truppen an Bord zu 
nehmen. Die Abberufung wird damit er
klärt, daß die Truppen zur Vertheidigung 
Thessaliens sofort nöthig seien.

Domokos ,  10. Mai. Die griechische 
Armee, welche etwa 10000 Mann stark ist, 
kampirt in der Umgegend der Stadt. Die 
Lage ist unverändert.

Athen,  10. Mai. Aus Domokos wird 
gemeldet, daß die türkischen Vorposten bis 
Skarnitsa vorgeschoben seien. Bedeutende 
türkische Streitkräfte rücken von Pharsala 
aus vor. Auf der Linie Domokos-Halmyro 
werden kleinere Zusammenstöße erwartet. An 
einzelnen Stellen sollen die Türken bereits 
mit der Brigade Smolenski in Berührung 
gekommen sein. Oberst Smolenski befindet 
sich in Poursonpty. Die griechische Armee 
steht kampfbereit.

Dem Korrespondenten der „Agence 
Havas" gegenüber erklärte der Minister des 
Aeußern Skuladis, er glaube vorauszusehen, 
daß sich die Friedensverhandlungen sehr 
schwierig gestalten würden.

Die Städte an der Grenze werden fort
dauernd von ihren Bewohnern verlassen. 
Volo ist vollständig leer. Die Philhellenische 
Legion, die an der Schlacht bei Pharsala 
theilnahm, hatte 18 Todte, unter denen sich 
zwei Offiziere befinden, ein Italiener und ein 
Engländer.

Kons t a n t i nope l ,  10. Mai. Eine amt
liche Kundmachung theilt eine Depesche Edhem 
Paschas an den Kriegsminister mit, wonach 
Oberst Enver, der mit den Truppen auf 
Volo marschirte, eine halbe Stunde vor der 
Stadt von der Bevölkerung begrüßt wurde. 
Oberst Enver zog in Volo ein und machte 
im Regierungsgebäude kund, daß die Stadt 
unter türkische Administration gestellt sei. 
Die Sicherheit der Bevölkerung sei gewähr
leistet, aber Feindseligkeiten gegen türkische 
Truppen würden streng bestraft werden. 
Dies wurde durch die Notabeln zur Kenntniß 
der Bevölkerung gebracht. — Die griechische 
Eskadre ist ausgelaufen. Die fremden 
Matrosen wurden wieder auf den Schiffen 
der Mächte eingeschifft. Die türkischen 
Truppen haben den Sicherheitsdienst über
nommen. Erbeutet wurden 2250 Kisten 
Infanterie - Munition, 22 Munitionswagen, 
sechs leere Festungsgeschütz-Lafetten, sieben 
Trainwagen, ein Mörser, 445 Kisten Ge
schütz-Munition, 70 Kisten Geschütz-Geschosse 
und 1465 Hartgeschosse. Edhem Pascha er
sucht, unverzüglich Zollbeamte nach Volo 
zu schicken, um den Handelsverkehr aufrecht 
zu erhalten.

Provinzialnachrichten.
e Schönste, 10. Mai. (Lehrerverein Schönste 

und Umgegend.) Gestern fand im Schreiber'schen 
Saale die Generalversammlung des Lehrervereins 
Schönste und Umgegend statt, zu der sämmtliche 
Mitglieder erschienen waren. Nachdem der Vor
sitzende einen Ueberblick über das verflossene 
Vereinsjahr gegeben und nach Erstattung des 
Kassenberichtes wurde zur Neuwahl des Vor
standes geschritten. A ls Vorsitzender wurde 
Sikorra-Pluskoweuz. als Stellvertreter Lecuc- 
Schönsee und als Schriftführer Thiessen-Schönsee 
gewählt. Lehrer Lecuc sprach dann noch über die 
Vortheile der Monatsschrift „Die deutsche Volks-

und sich in dem fruchtbaren Thale häuslich 
niedergelassen.

Es war gewiß nicht daran zu denken, daß 
in offener Schlacht das griechische Heer den 
türkischen Fronten gewachsen war; es wäre 
sicher zu einem Rückzüge gekommen, auch wenn 
sich die Truppen eine Zeit hindurch gut ge
halten hätten, und dieser Rückzug wäre un
bedingt verhängnißvoll geworden, denn es 
gab dort keine Rückzugsstraßen. Vor allem 
aber hätte man sogleich beim Beginn eines 
Kampfes das Hauptquartier und das Lazareth 
räumen müssen, und ich zweifle, daß dies auf 
die sehr nervös gewordenen Truppen einen 
guten Eindruck gemacht hätte. — So war es 
augenscheinlich wohl rathsamer, schon lieber 
gleich die Höhen oberhalb Pharsalos zu be
setzen und, wo nöthig, sie noch weiter durch 
Befestigungen zu verstärken. — Nachdem man 
aber zum Lagerplatz die Ebene ausersehen 
hatte, schien es mir wiederum, als sei nicht 
alles mit kluger Ueberlegung bedacht worden. 
Zu dicht bei einander standen die Divisionen 
vertheilt, sodaß sich kein rechter Raum zur 
Entwickelung bot. Die Fremdenlegion lag ganz 
vorne gegen die Anmarschrichtung des Feindes 
zu, sodaß sie im Falle eines Angriffs zuerst 
ins Feuer gekommen wäre. Es schien mir 
aber rathsum, daß man doch lieber eine 
Truppe mit besserer Organisation als gerade 
diese hätte voranstellen sollen, zumal der 
oberste Führer der Legion, zu dem ein 
griechischer Artillerieoffizier ernannt worden 
war, verschwunden ist und thatsächlich niemand 
vorhanden war, unter dessen Kommando dies 
kleine Häufchen stand, das sich überdies erst 
am zweiten Tage nach Errichtung des Heer
lagers langsam aus den verschiedenen Himmels- 

wieder zusammenfand.

schule". Hierauf wurde eine Besprechung über 
das neue Lehrer-besoldungsgesetz gehalten und da
bei beleuchtet, welche Vortheile die Lehrer davon

Stuhm, 9. Mai. (Durch den Blitz getödtet.) 
I n  Parpahren schlug der Blitz in ein Haus em, 
tödtete eine Arbeiterfrau und äscherte das Haus 
ein. Drei Arbeiterfamilien konnten nur das 
nackte Leben retten. .  ,

Elbing. 8. Mai. (Bestrafter Schüler.) Das 
Schöffengericht verurtheilte gestern einen Schüler 
von hier, der eine Straßenlaterne zertrümmern 
und in einem Garten einen großen Therl der 
Obstbäume abgebrochen und beschädigt hatte, B  
zwei Wochen Gefängniß. „

Danzig, 11. Mai. (Prinz Heinrich) traf gestern 
Nachmittag mit dem kommandirenden Ad.M"m 
von Knorr auf dem hiesigen reich geschmû re» 
Bahnhöfe ein, wo militärischer Empfang 
fand. Der Prinz, welcher sehr wohl aussah E  
stark gebräunte Gesichtsfarbe hat, fuhr nach 
Husarenkaserne in Langfuhr und dann nach dem 
Offizierkasino des Leibhusaren - Regiments E  
Tafel. Oberst Mackensen hieß namens des Re- 
giments den fürstlichen Gast willkommen, der 
Prinz brachte das erste Hoch auf den Kaiser a»S- 
Erst nach 10 Uhr verließ der Prinz das Kasino, 
um nach Dauzig in sein Absteigequartier M 
fahren. Im  Hotel du Nord, wo der Prinz ab
stieg, traf abends noch der Kontreadmiral Frhr- 
von Senden-Bibran, Chef des Marine-Kabmets' 
ein. Vor dem Hotel hat seit der Ankunft des 
Prinzen ein Doppelposten Aufstellung genommen. 
Die Stadt prangte schon gestern in reichem 
Flaggenschmuck, ebenso der Vorort Langfuhr- 
Abends waren in Danzig die Gaslaternen (" 
der Langgasse mit den bei öffentlichen JllunM 
nationen öfter benutzten Gasphramiden versehen, 
welche die Straße fast taghell erleuchteten.

Königsberg, 10. Mai. (Verschiedenes.) Bei 
der am 5. d. M ts. auf dem königlichen Haupt- 
gestute Trakehnen abgehaltenen Pferdeversteigerung 
wurden für die verkauften 88 Pferde 76530 Mk-, 
für ein Pferd also durchschnittlich 869,66 Mark 
erzielt. — Ein höchst unglücklicher Schuß wurde 
in der gestrigen Nacht am Lauther Mühlenteiclst 
auf den Gefreiten Paul Walter von der 4. Kom
pagnie des Grenadier-Regiment König Friedrich lll- 
(1. Ostpr.) Nr. 1 abgegeben. Der Mann erhielt 
unmittelbar an der Mühle in demselben Augen
blick, als ein zwcispänniges, mit einem Fuchs 
und einem Schimmel bespanntes ländliches Fuhr
werk an ihm vorüberfuhr. eine Kugel in die 
rechte Brustseite. Schwer verletzt wurde er in 
einem Fuhrwerk und in Begleitung eines Lazareth- 
gehilfen in das Garnison-Lazareth gebracht. Auf 
den Thäter, welchen man in dem mit grauem 
Anzug und einer sogenannten Radfahrermütze 
bekleideten Insassen des ländlichen Fuhrwerks 
vermuthet, wird eifrig gefahndet. — Fünf 
Menschenleben in höchster Gefahr! Das war das 
Schlnßergebniß einer Dootfahrt, welche am Sonn
tag Abend fünf Bäckergesellen auf den Fluten 
des Pregels unternahmen. Durch unvorsichtiges 
„Schaukeln" schlug in der Nähe der Grünen 
Brücke das Boot plötzlich voll Wasser und ging 
unter. Drei der Insassen vermochten sich noch 
auf ein nahes Floß zu retten; die beiden anderen 
konnten nur mit knapper Noth durch ihnen zu
geworfene Ruder und Stangen dem Tode ent
rissen werden. Das Schaukeln der Boote ist eine 
der gröbsten und gefährlichsten Unarten, deren 
man sich bei erwachsenen Personen eigentlich nicht 
mehr versehen sollte!

Aus Masuren. 8. Mai. (Großer Mangel an 
Arbeitern) herrscht gegenwärtig, wie die „Ostd- 
Grenzboten" mittheilen, beim Bau der Eisenbahn 
Rothfließ-Rudzannv. Es ist indeß die Genehmigung 
zur Zulassung ruspsch-polnischer Arbeiter nach
gesucht worden.

Bromberg, 8. Mai. (In  der heutigen Straf
kammer-sitzung) hatte sich der Buchdrucker 
Tomaszewski von hier wegen eines Preßvergehens 
bezw. wegen Beleidigung des Schulraths Dr. 
Grabow zu verantworten. Diese Sache hatte 
schon einmal die Strafkammer beschäftigt. Da
mals waren außer Tomaszewski, dem Verleger, 
noch der Redakteur Godzeszewiez und der Ein
sender des Artikels. Köhler aus Danzig. ange
klagt. Die letzteren beiden wurden zu Geld
strafen verurtheilt, bei Tomaszewski aber die

Alles, was ich sonst in diesem Heerlager 
zu beobachten Gelegenheit fand, möchte ich in 
dem Urtheil zusammenfassen, daß es auf 
jedem deutschen Manöverplatze im Biwak 
weit kriegsmäßiger hergeht als hier bei 
Pharsalos, wo man doch stündlich die feind
liche Vorhut erwarten mußte.

Da es hier nicht zur Katastrophe kommen 
sollte, will ich mich nicht im einzelnen mit 
den Uebelständen befassen, die ich zu be
obachten hier Gelegenheit fand. Schon am 
Abend des 27. rückte ein Theil der Truppen 
gegen Velestino hin ab, und im Laufe des 
28. folgte ein weiterer Theil der Armee, so
daß, als ich Pharsalos verließ, wohl höchstens 
noch vier Regimenter Infanterie und ein 
Regiment Artillerie dort kampirten.

Die ganze Bahnlinie von Pharsalas bis 
Velestino hin zeigte sich dicht mit Truppen 
besetzt. Es ist mir jedoch unklar geblieben, 
was man mit dieser Verzettelung der Streit
kräfte hat bezwecken wollen. Die ganze Bahn 
ist jetzt, wo die Armee nach Osten hin ab̂  
rückt, so wenig werthvoll, daß es den TürkeN 
sicher nicht einfallen wird, sie zu zerstören, 
und da bietet man nun wohl drei Regimentes 
auf, diese Linie (sie mißt etwa 38—42 
Meter) zu decken, und hat dann Voraussicht""- 
alle Noth, die Getreuen wieder am ^  
scheidenden Punkte zu vereinigen.

Inzwischen hat sich am 28. — etwa 6 
meter nördlich von Velestino — ein Trupp
T ürken sehen lassen, eine halbe Schwadron etw '
und diese hat man nun mit einem Hagel p 
Gewehrfeuer begrüßt; und täuschten michmeu^ 
Ohren nicht, so hat man ihnen auch Grana 
nachgeschickt. Trotzdem ich schlecht "ec e I 
kalter Nacht am Lagerfeuer der beim 1 
Abtheilung der Fremdenlegion geschlafen m



Termine ^ ra fe  ausgesetzt, weil derselbe im 
sondern sein» n-"?--gemacht hatte, daß nichr er. 
und die N?? Ehefrau die Besitzerin der Druckerei 
weis gelann b ^ n  der Zeitung sei. Dieser Be- 
die F re iÄ ^ .^^  heute und es erfolgte deshalb 

A U u n g  des T.
„»..eitere Provin^alnacbr. s. Beilage.)_____

Lokalnachrichten.
Thor«. 11. M ai 1897.

Roth -» ^ s ° u a lte n .)  Der Regierungsassessor 
KöilWb1„Da>lzlg ist der köniyl. Regierung zu 
überw i^ ^ur weiteren dienstnchen Verwendung 

-  M  Worden.
traax,, js/^sonalien  bei der Post.) Ueber- 
Klans Mi- Ä"äel,st probeweise, dem Postkassirer 
bei der"^k°^unschweig eine Postinspekrorstelle 
der Po>ij,^Dostdirektion in Danzig. Versetzt ist 
a. d. SaAhbktor Selchow von Danzig nach Lalle

Der E iÄ e?".a lien  a u s  dem K reise Thorn.) 
ist auf ein» ^hrer Robert Wegner zu Ostaszewo 
zum Am/,? weiteren Zeitraum von sechs Jahren 
Vulkan bxs?orsteher-Stellvertreter sür den Bezirk

in d e r s a n k t . )  Zur weiteren Ausbildung 
a» dk/ A ').ehen Sprache hat Frl. Lietz, Lehrerin 
sechZ»,„„mengen zweiten Gemeindeschule, einen 
treti,n»"?s^chen Urlaub erhalten. Ih re  Ver- 
Nonimx,, ^  Frl. Zackenfels aus Schönsee über-

iia ^ E ,u lle k te .)  Am Himmelfahrtstage wird 

dem das kh'n'^.una ^ b r E h e k o n s e n i e . )  Nach

Ober- „ ?  7- v. M ts. angeordnet, daß die den 
Unmn?wd Regierungs-Präsidenten unterstehenden 
ihren ^"warenStaatsbeamtenbeiderVerwaltungen 
Mach,» uachsten  ̂Dienstvorgesetzten Anzeige zn 
sind 5 haben, sobald sie eine Ehe eingegangen 
der der Anzeige ot der Tag der Eheschließung, 
Bernk"'"^ der Frau, sowie der Wohnort, der 

Namen ihrer Eltern anzugeben. 
Rai-l, V e r l e g u n g  von Fernsprechs t e l l en . )  
soll .̂ Querer Bestimmung des Reichspostamts 
b»s^ bie Verlegung von Sprechstellen inner- 
Oi-r» Stadtfernsprecheinrichtungen für alle 

gleichmäßig feste Vergntungssätze erhoben 
in» bu und zwar: 4 Mk. für jede Verlegung 
»nerhalb desselben Raumes. 6 Mk. für Ver- 

i^UWen innerhalb desselben Grundstücks und 
L» Mk. rur Verlegungen nach anderen Grund- 
rucken. Zu Verlegungen, bei denen Starkstrom
eitungen gekreuzt werden, ferner nach Grund- 

? ^ " ° '^ e r h ° l b  des 5 Kilometer-Umkreises bleibt 
den, Reichsvostamt vorbehalten, 

imiigeii von Sprechstellen nach und von Vor- 
re» sind nach wie vor unstatthaft.

Veto» "  V e r b a n d  deut scher  K r i e g s -  
ssreits>»°"bn O r t s g r u p p e  T h o r n )  hielt am 
lichx Ä wr Saale des Hotel Museum seine ordent- 
von, Ltonatsversammlung ab. Dieselbe wurde 
ÄknrUs'^sivenden Herrn Rendant Perpließ mit 
ein°«7^?"g. der erschienenen 67 Kameraden und 

m dreifachen Hoch auf den Kaiser eröffnet, 
ve^^prsitzende theilte mit. daß Kamerad Will 
deufbcu ist. Die Anwesenden ehrten das An
der m durch Erheben von den Sitzen. Der Wittwe 
bemiK-rstorbenen wurde eine Geldunterstützung 
^genkiA Zumeist wurden innere Verbandsange- 
Se»g^^en besprochen und neue Mitglieder auf-

?v tt°? -"?  große  Los  der  preußi schen  
Vch 500600 Mk., läßt diesmal lange auf
nnfi ?sten. Rpr-ies sind 14 Ui?sii„,«sen«- »«rki-i".Nd ».Lei, Bereits sind 14 Ziehungstage vorbei 
^whiiiia Ablauf dieser Woche geht die Haupt- 
den Ende. Das große Los muß also in 
nung Men Tagen herauskommen. Die Span- 
höchsie „ .sitzt unter den Lotteriespielern aufs 
bekomm^dgen. Zwar verkündet jeder: „Na, ich 
denkt ->. >° doch nicht!", so ganz im geheimen 
wii," ,,»>wdeß: „Es könnte aber doch einmal 
be-m «»» h°Nt freudig weiter. Das Hoffen ist 

ganzen Lotteriespiel noch das beste; wenn

N L U W W 'Z
entwickelte. Es ^  dort
ankam herrschte "ber um,onst; als ich

^ n Ä L A k ? u .  fkr

---nL°L°YÛ«"b°l"°7L
griechische Arn.ee 

ich"'Verluste;ste -st genau s« stark oder so 
^  ^  ste.SU.Anbegmn des Krieges
so 'Ä.rum sollte sie nicht noch siegen können!" 
'stellende mir noch heute wo ich diese 
Leid? schreibe, ein unverbesserlicher Optimist, 
»ig,,  ̂ sie keine Verluste gehabt, möchte 
qe ' bom soldatischen Standpunkt dem ent- 
ih?. uhalten; verloren hat sie aber zunächst 
lon,,-?berationsbasis. einen Theil ihrer Ko- 

'^" und alle Haltung.
Temu^etztere konnte ich mit erschreckender 
ich „,^-bit den Kolonnen ansehen, an denen 
Pelek?I bem Wege zwischen Pharsalos und 
schon 'sto vorsiberritt. Wie sahen die Soldaten 
T«? äußerlich aus! Strohdeckel, Filzhüte, 
bede^utllcher ersetzten bei vielen die Kopf- 
bewstxstugen; ein guter Prozentsatz war nur 

uuet und nicht unisormirt. Und dann, 
u-ttze'uge ich von Kolonnen? Da gab es 
weist "^geschlossene Truppenkörper. „TruPP"- 
waa' a-nzeln, mit beliebigen Abständen zog 
^stdens und das .war ja doch kein 

Är?!stursch, sondern ein Kriegsmarsch, 
"du -nan möchte fast sagen, unter
? u ^ ' 8 e n d e s  Feindes. Vielleicht kommt's 
?dte seii^u Kampf. Das wird dann der 

auß° ?  dieser Kampagne, denn es liegt 
M  diest ^balb des Bereichs der Möglichkeit, 
ouhrer» Gruppe noch längere Zeit von ihren 

Zusammengehalten werden kann.

die Hoffnung nicht wäre, durch einen allerdings 
ziemlich weitliegenden Glückszufall in den Besitz 
eines Vermögens zu kommen, na, dann adieu, 
Lotterie. Daran denkt aber kaum jemand, daß 
die Veranstalter einer Lotterie bei der Sache ver
dienen wollen und vorweg soundsoviel aus dem 
Lotterietopf herausgenommen wird. Die preußische 
Staatslotterie ist ja gnädig und mit etwa 17 pCt. 
zufrieden, während bei privaten Lotterien die Ver
anstalter den Löwenantheil, nämlich etwa 66V» 
PCt., für sich beanspruchen und nur 33'/, PCt. 
aller Lotterieeinsätze wieder an die Spieler zurück
kommen lassen. Wenn sich das die Lotteriespieler 
vergegenwärtigen wollten, müßten sie eigentlich 
zur Einsicht kommen und darauf verzichten. 
Schätze aus einer Lotterie zu schlagen. Aber das 
dürfte kaum der Fall sein, der Spielteufel, die 
Sucht, schnell reich zu werden, sitzt nun einmal 
im Menschen und sucht Befriedigung bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit. Die großen Summen, 
die alljährlich aus Lotterien für diesen und jenen 
Zweck, für Schloß- und Kirchenbauten, zur Hebung 
der Pferdezucht, zur Bestreitung der Kosten von 
Ausstellungen rc. rc. fließen, sie kommen größten- 
theils aus den Taschen des minder bemittelten 
Mannes, der sich dadurch selbst eine Steuer auf
erlegt, die er. wenn sie der Fiskus von ihm for
dern, als eine schwere Bürde empfinden und sich 
mit Händen und Füßen dagegen sträuben würde. 
Aber in der Form einer Lotterie — zahlt man 
gern. weil sie uns — — — Hoffnungen giebt. 
Hoffen und Harren macht manchen zum Narren. 
Wenn das große Los diesmal nicht an die richtige 
Adresse, das heißt an die des Hoffenden kommen 
sollte, nun, so kommt es eben nächstes M al — 
vielleicht auch nicht.

— ( Fü r  L e h r e r  G r ü t t e r . )  Für die Familie 
des nach der Schwetzer Reichstags-Nachwahl ver
unglückten oder erschlagenen Lehrers und Bota
nikers Grütter sind bei den Sammelstellen in 
Königsberg, sowie in Graudenz und Jnowrazlaw 
zusammen bisher 3084 Mk. eingegangen.

—(AnZw eckv erb  änd  en im  K r e i s e T h o r n )  
sind endgiltig gebildet: Wegeverband der Nefsauer 
Niederung, Wegeverband des Drewenzgebietes, 
Wegeverband der oberen Thorner Stadtniederung, 
Kleinbahngemeindeverband Culmsee - Rosenberg. 
I n  der Bildung begriffen sind: Wegeverband 
Czernewitz - Ottlotschinek, Wegeverband Papau- 
Lisfomitz.

— ( We g e v e r b a n d  P a p a u  - Lissomitz.) 
Der Weg von der Haltestelle Papau durch Gut 
und Dorf Papau bis zur Haltestelle Lissomitz be
findet sich namentlich bis zur Liffomitzer Grenze 
in einem schlechten, zeitweise sogar unpassirbaren 
Zustande. Der Weg ist ein Theil der Trans
versalstraße Gremboczhn Papau-Lissomitz-Lulkau- 
Rosenberg. Durch diese Straße werden die 
Chausseestrecken Thorn-Gremboczyn, Thorn-Culm- 
see und Thorn-Unislaw und die Haltestelle Papau
— Thoruer-Jnstcrburger Eisenbahn — und Halte
stelle Lissomitz — Thorn-Marienburger Eisenbahn
— verbunden. Die Wegetheile von Gremboczhn 
bis zur Haltestelle Papau, von Lissomitz bis Lu- 
bianken und von hier bis Rosenberg sind mit er
heblichen Beihilfen aus dem Kreis - Wegebau
fonds und Zuschüssen von den Interessenten 
theils gepflastert, theils nach Namslauer System 
festgelegt worden. Der Herr Landrath will nun 
auch für die Pflasterung bezw. Festlegung des 
Wegetheiles Papau-Lissomitz Sorge tragen und 
hat zu diesem Zwecke die Bildung eines Wege
verbandes uns den Gütern Lissomitz, Papau, 
Freisch. Papau, Kleefelde und der Gemeinde Papau 
in die Wege geleitet. M it Ausnahme des Be
sitzers von Lissomitz haben die Besitzer der ge
nannten Güter, sowie die Gemeinde Papau der 
Wegeverbandsbildung zugestimmt. Das Gut 
Lissomitz hat den Weg bis zur Papaner Grenze 
bereits theilweise befestigt und will daher in den 
Verband nicht hineingezogen werden. Der Kreis
ausschuß hat aber die Befestigung der fraglichen 
Wegestrecke im öffentlichen Interesse für durchaus 
nothwendig gehalten und das fehlende Einver- 
ständniß des Besitzers von Lissomitz auf Grund 
des 8 128 Abs. 2 L.-G.-Ord. durch Beschluß ersetzt.

— (An d e r G a u t u r n f a h r t  nach Ost ro-  
m etzko) am Sonntag nahmen vom Turnverein 
Thorn 70 Mann, darunter auch Mitglieder der 
Alteherren-Riege, und von der Jugendabtheilung 
39 Mann theil. Auch von Seiten der anderen 
Vereine war die Betheiligung eine starke, es 
nahmen noch theil die Vereine Mocker, Culmsee, 
Culm, Bromberg. Schulitz, Nakel, Krone a. Br. 
Die Jugendabtheilung marschirte unter Führung 
ihres Leiters, Herrn Schulamtskandidaten Szh- 
manski und mit ihren Vorturnern schon am 
Sonnabend Abend um 8'/, Uhr ab. Im  Wald
meisterkruge wurde übernachtet, aber nur ein 
kleiner Theil der Schaar genoß den Schlaf, denn 
20 Mann der ersten beiden Riegen wurden zum 
Schutze gegen einen Ueberfall der Culmseeer Ab
theilung auf freiem Felde als Vorposten ausge
stellt. Zu einem Ueberfall kam es aber nicht; die 
Culmseeer marschirten erst am nächsten Morgen 
ab und zwar direkt nach Ostrometzko. Morgens 
um 3 Uhr wurden die jugendlichen Schläfer im 
Waldmeisterkruge durch Alarmsignale geweckt und 
um '/,5 Uhr wurde der Weitermarsch angetreten; 
es ging über Birglau nach Gr. Bolumin. I n  
Kl. Bolumin hielt man M ittagsrast; von dort

schon vorwegmarschirt. der übrige Trupp. 25 
Mann, griff die Bromberger an und siegte 
ber diesem Angriff indem den Brombergern 
die E isten  Binden abgenommen wurden. 
Das Kriegssplel. welches bei dem Forsthause 
Bolumm stattfand, bestand nur in Vorposten
gefechten, da die Haupttrupps nicht zusammen
trafen. Es standen den 100 Turnern unter 
Thorner Leitung ca. 200 Turner unter Brom- 
berger Leitung gegenüber. Nach Schluß des 
xds-süsspiels. dem eine große Menschenmenge, 
sowie die Dorfschulen beiwohnten, rückte man um 
st -» Ostrometzko ein, die Bromberger Ab
theilung unter Vorantritt einer Turnerkapelle mit 
klingendem Spiel. Im  Gasthaus zu Ostrometzko 
fand die Vereinigung mit den Hauptvereinen statt, 
ca. 500 betrug die Gesammtzahl der Turner, deren 
Menge das Etablissement kaum zu fassen ver
mochte. Man erholte sich bei Speise und Trank 
und fröhlicher Unterhaltung. Auch ein Tänzchen 
wurde arrangirt, da es an Damen nicht fehlte. 
Der Regen, der sich abends, einstellte, that der 
allgemeinen Fröhlichkeit keinen Abbruch. Um 
'/,8 Uhr marschirten die Thorner mit den Schu- 
litzer Turngenossen nach Schulitz ab, wo man im 
Bereinslokale der Schulitzer noch bis V-12 Uhr

zusammenblieb. Dann wurde mit dem Zuge die 
Rückfahrt nach Thorn angetreten und um 1 Uhr 
war man hier wieder angelangt. Die Gauturn
fahrt hat alle Theilnehmer sehr befriedigt.

— ( A l l g e m e i n e r  U n t e r  st ü t z u n g s v e r e i n  
„Humor") .  I n  der gestern Abend in der Kulm
bacher Bierhalle abgehaltenen Vorstandssitzung 
des Vereins „Humor" wurde die Veranstaltung 
eines Sommerfestes im Ziegeleipark am zweiten 
Psingstfeiertage beschlossen. Das Fest wird sich 
wie die Veranstaltungen des Vereins in den Vor
jahren zu einem sehr reichhaltigen und amüsanten 
gestalten. Der Konzerttheil soll von der neuen 
Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 176 unter 
Leitung ihres Kapellmeisters Bormann ausgefüllt 
werden.

— (Zum ger i cht l i chen Z w a n g s v e r k a u f )  
des hiesigen Centralhotels. Grundstücke Culmer- 
straße 9 und Klosterstraße 1, bisher Herrn Winkler 
gehörend, hat heute Termin angestanden. Das 
Meistgebot gab Frl. Ju lie  Wernike mit 99300 
Mark ab.

— (Durch S t a u b  be l äs t i g t )  werden die 
Anwohner der Katharinen- und Friedrichstraße. 
Der am Bauplatz der Garnisonkirche liegende 
Straßenstaub wird des Tags über oft durch den 
Wind hoch aufgewirbelt und dringt bis zum neu
städtischen Markt in die Häuser, wo er in den 
Geschäftsräumen und Wohnungen alles mit einer 
Staubdecke überzieht. Lange genug haben die 
Bewohner der Häuser unter dieser Belästigung 
zu leiden gehabt. Nachdem jetzt der Bau der 
Kirche in der Hauptsache zu Ende geführt ist, 
könnte doch wohl dafür gesorgt werden, daß die 
Staubmassen an dem Bauplatz verschwinden. Den 
Wunsch nach regelmäßigem Straßenkehren haben 
auch hier die Anwohner.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— (Gef unden)  am Postschalter ein leinener 
Geldbeutel, ein Hundehalsband mit Marke 
Nr. 268 bei Mahhold, Schuhmacherstraße 23. ein 
Damenregenschirm in der Culmerstraße, ein weißes 
Hemde in der Seglerstraße, ein kleines weißes 
Tischtuch in der Katharinenstraße, eine Kinder
leine im Pferdebahnwagen Nr. 1. Näheres im 
Polizeisekretariat. Zugelaufen ein weißer Hund 
im Artushof.

— (Von der  W eichsel.) Der Wasserstaud 
betrug heute M ittag 1,98 M tr. über Null. Wind
richtung S . Angekommen sind die Schiffer: 
Mnrawski. ein Kahn 2700 Ctr. Weizen vonPlock 
nach Danzig; Hinz 3700 Ctr. Weizen von Wloc- 
lawek nach Danzig; Walenzikowski 20000 Stück 
Ziegel von Zlotterie nach Danzig; Wozkowski 
2000 Ctr. Stückgut von Danzig nach Warschau.

Aus Wa r s ch a u  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heute 2,08 M tr. Das Wasser 
steigt weiter.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

Zum Brandünglnck in Paris.
Die Spenderin, welche dem Komitee 

des Wohlthätigkeitsbazars 937438 Franks 
für die bisher von ihm unterstützten An
stalten gab, ist, wie der „Figaro" berichtet, 
die Baronin Hirsch. Die von dem „Figaro" 
zu demselben Zwecke veranstaltete Samm
lung ist mit 582000 Franks abgeschlossen 
worden. Die noch einlaufenden Gelder 
werden den Theilnehmern an dem Rettungs
werke zugewendet. Die Ehrenpräsident
schaft des Komitees zur Vertheilung der 
vom „Figaro" veranstalteten Sammlung 
wird der Herzogin von Vendome, der
Schwiegertochter des Herzogs von Alenson, 
angeboten werden. — Der Zustand
mehrerer bei der Brandkatastrophe Ver
letzter ist noch immer sehr besorgnis
erregend.

Die Leichenfeier für die Herzogin von 
Alenson findet in Paris am Freitag statt.

Die Leiche des Herzogs von Aumale geht 
am Donnerstag mittels Sonderzuges von 
Palermo nach Dreux; der Herzog von 
Orleans begleitet die Leiche bis zur franzö
sischen Grenze.

Das bulgarische Fürstenpaar begiebt sich 
zu den Leichenfeierlichkeiten nach Paris über 
Turin, wo es mit der Prinzessin Klementine 
zusammentreffen wird.

Neueste Nachrichten.
Friedrichsruh, 11. Mai. Der Ham

burger Reichstagswahlverein brachte dem 
Fürsten Bismarck gestern Abend den ange
kündigten Fackelzug dar, an dem etwa 3000 
Personen theilnahmen. Fürst Bismarck, der 
den Kürassierhelm trug, erschien auf dem 
Balkon. Dr. Semler drückte die Freude 
über die Genesung des Fürsten aus, gedachte 
des Friedensschlusses am 10. Mai und schloß 
mit einem brausend aufgenommenen Hoch 
auf den Fürsten. Bismarck dankte und be
zeichnete den Friedensschluß als eine ange
nehme Erinnerung. Er habe kürzlich daran 
erinnert, daß er vor 50 Jahren in die P a r
lamentspolitik eingetreten sei, in den Ver
einigten Landtag 1847. Er habe seitdem 
viel Liebe und Haß erfahren. Der Vortheil 
des Altwerdens sei eine Gleichgiltigkeit 
gegen Haß, Beleidigungen und Verleum
dungen und zunehmende Empfänglichkeit für 
Liebe und Wohlwollen. Bismarck betonte 
seine Liebe für Hamburg und sprach die 
Hoffnung aus, er habe in der siebenjährigen 
Nachbarschaft die Prüfung seiner Vergangen
heit bestanden. (Jubelnde Zustimmung.) Der 
Fürst schloß mit einem Hoch auf die Stadt 
Hamburg, begab sich unter ein Zeltdach im 
Parke, da es regnete und ließ dort, ab
wechselnd sitzend und stehend, den Zug vor
beigehen. Die Begeisterung war unbe
schreiblich. Alle waren erfreut über das 
prächtige Aussehen des Fürsten.

Köln a. Rh., 10. Mai. Der wegen 
Unterschlagung von 97000 Mark in Unter
suchungshaft befindliche Kassirer der Lesege
sellschaft Mariens ist plötzlich gestorben. Die 
Todesursache ist noch nicht festgestellt. Wie 
verlautet, sind in einer anderen angesehenen 
großen Kölner Gesellschaft gleichfalls Unter
schleife des Kassirers in Höhe von 50000 
Mark vorgekommen. Letzterer Betrag ist an
geblich gedeckt.

P a ris , 10. Mai. Der Erzbischof richtete 
ein Schreiben an den Präsidenten Faure, in 
welchem er für die Theilnahme der Regierung 
an der Zeremonie in der Notre-Dame-Kirche 
dankt. Die Zeremonie habe hierdurch eine 
besondere Bedeutung erhalten und es sei ein 
Lieblingswunsch des Papstes erfüllt in der 
Vereinigung aller Franzosen in Hingebung 
an das Vaterland. — Eine Note der 
„Agence Havas" erklärt die Meldung des 
„Figaro" für unrichtig, daß die ungenannte 
Spenderin, welche dem Komitee des Wohl
thätigkeitsbazars 937438 Frks. zugehen ließ, 
die Baronin Hirsch sei.

A t h e n ,  11. Mai. Der deutsche Ge
sandte erhielt von der Reichsregierung die 
Anweisung zur Betheiligung an der Ver
mittelung, nachdem Griechenland nunmehr 
die Vorbedingungen dafür erfüllt hat.

Konstantinopel, 10. Mai. Der Komman
dant des Truppenkorps von Epirus meldet 
auf Grund eines Telegramms Husni-Paschas, 
des Kommandanten der 1. Brigade: Ein 
griechisches aus Regulären und Freiwilligen 
bestehendes Detachement, das sich auf den 
Höhen nächst Kamarina, einem Dorfe 25 Km. 
nördlich von Prevesa, festgesetzt hatte, wurde 
von 3 Bataillonen türkischer Truppen mit 
Geschützen angegriffen. Nach einigen Kanonen
schüssen wurde Kamarina von den Türken 
erstürmt. Die Griechen zogen sich in die 
dahinterliegende Kirche zurück, welche gleich
falls von den Türken erstürmt wurde. Die 
Griechen, welche große Verluste erlitten, 
zogen sich nunmehr über Claro Tepe in das 
Thal bis zur Brücke des heiligen Georgios 
zurück, wo sie einen verzweifelten Angriff 
unternahmen, der jedoch von den türkischen 
Truppen zurückgewiesen wurde. Die Griechen 
sind in wilder Flucht davongeeilt.

Washington, 10. Mai. Der Weltpost
kongreß beschloß, das Porto für internationale 
Postanweisungen auf der Grundlage einer 
gleitenden Skala herabzusetzen, sobald ein 
bestimmter Betrag erreicht ist. Anweisungen 
über weniger als 100 Franks lautend, werden 
durch diese Bestimmung nicht betroffen.
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
11. Mai 10. Mai.

ondsbörse: fest. 
anknoten p. Kassa

Tendenz d.
Russische
Warschau 8 T age, 
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 °/° . . 
Preußische Konsols 3'/, "/» . 
"'reußnche Konsols 4 V« . .

rutsche Reichsanleihe 3°/° . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/«"/« 
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Westpr.PfandbrL'/zO/o „ „
Posener Pfandbriefe 3' ,°/» .4°/„
Polnische Pfandbriefe 4'/?/«
Türk. 1"/« Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/...........
Rumän. Rente v. 1894 4 /
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . . 
Thorner Stadtanleihe 3'/, //. 

Weizen gelber :  M ai . . .

S ep te m b e r...........................
Newhork M a i .......................

Roggen:  M a i .......................
J u l i .........................................
S ep tem b er...........................

Hafer :  M a i ...........................
Rüböl :  M a i ...........................
S p i r i t u s : ................................

50er loko ................................
70er loko ................................
70er M a i ................................
70er S e p te m b e r ..................

Diskont 3 PCt.. Lombardzinsfuß 3'/,

216—75
216-15
170-55
98-40

104-10
104—
9 8 -

103-9004—  

100-10  
100-20 
102-10  
67—60 
21-45 
92-30 
88-50 

198-60 
181-75 
101-  

161- 
161- 
155-50 
80V.

118- 25
119- 50
120-  

127-
56-40

61-40
41-70
46-30
46-50

216-70
216-20
170-50
98-30

104-10
104-
97-90

104-
94-10

100-20
100- 30 
102-

67-50 
21 30 
92-25 
88-50 

198-50 
181-25
101-  

161- 
161- 
156-75
79V<

118—75
120-

121-25
127-25
56-10

41-50
46-20
46-40

resp. 4 PCt.

K ö n i g s b e r g ,  10. Mai. ( S p i r r t u s -  
bericht.) Pro 10000 Liter PCt. Ohne Zufuhr. 
Unverändert. Loko nicht kontingentirt 40,80 Mk. 
Br.. 40.40 Mk. Gd., — — Mk. bez., Mai nicht 
kontingentirt 41,00 Mk. Br.. 40,30 Mk. Gd..
Mk. bez. __________

Holzeingang auf  der  Weichsel bei Schi l l no  
am 10. Mai.

Eingegangen für Sachsenhaus und Rodener 
durch Nofinow 2 Traften, 185 kieferne Mauer
latten, 401 Tannen-Balken, 817 eichene Plan^ons, 
10 eichene doppelte Schwellen, für S. Don durch 
Eick 2 Traften. 989 Rundkiefern.

12. Mai. Sonn.-Aufgang 4.04 Uhr.
Mond-Ausgang 2.27 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.49 Uhr. 
Mond-Unterg. 1.59 Uhr Morg.

Keine öleicke mein nötkig V '
Wendung von Dr. Thompson's Seifenpulver. Durch 
dasselbe wird blendend weifte Wäsche erzielt, ohne 
daß solche auch nur im mindesten angegriffen wird. N ur  
>cht mit Schutzmarke „Schwan".



Bekanntmachung.
Alle Eingaben betreffend die städti

sche Wasserleitung und Kanalisa
tion sind fortab nur an den 
Magistrat oder an die Verwaltung 
der Gas- nnd Wasserwerke zu 
richten, da das Bauamt II aufgelöst 
worden ist.

Eilige Meldungen, wie Rohrbrüche, 
Ein- bezw. Umschaltung von Wasser
messern, Kanalanschlußverstopfungen 
u. s. w., insoweit diese Arbeiten seitens 
der Verwaltung auszuführen sind, 
können schriftlich sowie mündlich in 
unserm Betriebsbüreau städtischer 
Lagerplatz) von morgens 6 Uhr bis 
abends 7 Uhr angebracht werden. 
Meldungen von Rohrbrüchen werden 
daselbst auch nachts entgegengenommen.

Thorn den 8. Mai 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserer Kläranlage, Fischer

straße hier, sind
Klärriickkände,

die einen hohen Dungwerth haben,
unentgeltlich

abzugeben. Die Abfuhr muß in dichten 
Wagen geschehen.

Reflektanten wollen sich an den 
Maschinenmeister Seknakn im Klär- 
werk wenden beziehungsweise bei 
größeren Abnahmen sich mit uns in 
Verbindung setzen.

Thorn den 10. Mai 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Kgl. Obktförsterei Kirschgrund.

Am 14. M ai 1897 soll im 
» «»» lin r'sch en  Gasthause in 
Gr. Neudorf solgendes Kiefern
holz:

Belauf Elsendorf, Jagen 87 
(Schlag): 8 Rm. Kloben, 12 
Rm. Reiser 3. Klasse; Dnrch- 
forstung, Jagen 14, 67, 89: 
14 Rm. Kloben, 196 Rm. 
Reiser 3. Klasse; Totalität, 
Jagen 9. 13. 38. 47, 65: 100 
Rm. Kloben, 3 Rm. Knüppel. 
12 Rm. Reiser 2. Klasse; B e
lauf Kirschgrund, Jagen 153 
(Schlag): 16 Rm. Knüppel, 
250 Rm. Reiser 3. Klasse; 
Durchforstung, Jagen  110, 
114,152,155 : 64 Rm. Kloben. 
100 Rm. Knüppel 2. Klasse, 
33 Rm. Reiser 2. Klasse. 785 
Rm. Reiser 3. Klasse; Total., 
Jagen 130/32. 149, 150: 137 
Rm. Kloben, 95 Rm. Knüppel 
2. Klasse; Belauf Neudorf, 
Jagen 119 (Schlag): ca. 150 
Stuck Kiefern - Bauholz 4./5. 
Klasse. Jagen 106 und 136 
(Durchforstung): 150 Rm.
Reiser 3. Klasse; Totalität. 
Jagen 139, 159, 160 : 47 Rm. 
Kloben, 1 Rm. Knüppel, 6 
Rm. Reiser 2. Klasse; Belauf 
Brühlsdorf, Jag.184 (Schlag): 
54 Rm. Stubben 1. Klage, 
Jagen 163 (Durchforstung): 
5 Rm. Kloben; Totalität, 
Jagen 167, 168, 185, 186, 
197/99 : 228 Rm. Kloben. 25 
Rm. Knüppel 2. Klasse 

öffentlich meistbietend zum Ver
kauf ausgeboten werden.

Der Brennholztermin beginnt 
um 10 Uhr vorm. Der Bauholz
termin um ca. 1 Uhr nachm. 

E ich en  au  den 8. M ai 1897. 
Der Oberförster.

Bestätigung.
Zu meiner Zufriedenheit 

regulirte die Sächsische 
Viehversicherungs - Bank 
in Dresden meinen Pferde
schaden.

Alt-Thorn bei Roßgarten 
Westpr. den 1. M ai 1897.

6 .  ^ i n ä m ü l l e r ,
Besitzer.

Zu Versicherungsabschlüssen für alle 
Thiergattungen bei festen, billigen 
Prämien lohne jeden Nach- oder 
Zuschuß» empfehlen sich als Vertreter
der Sächsischen Uiehverstche- 
vrrngs-Karrk in Dresden:

e» rl 8et>l»illt. Oberroßarzt a.D . 
in Thorn, Mellinstr. 55, 

und die allenthalben bekannten Agen
turen.

KlarrerM,
präparirt für N äh m as ch i n e n  und 
F a h r r ä d e r  aus der Knochenöl
fabrik von

ll. stlübius L 8okn,
LL«>U»UOB eir.

Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 
Brombergerstr. 64, u. 8 . I-anösberger.

Ich habe in
Itiorn, Laeliestrasse 2 Loks kreiissirasge,

eine

ptivat-ktsueii-K Iinilr
errichtet.

Aufnahme in den Sprechstunden von 10—1; 3 —5 Uhr.

D r . rrieck. H .
Spesialarzt für Fraurnkrankhritcn und Geburtshilfe.

Die Tuchhandlung
von v a r l  I M a . U o i » ,  Thorn,

Altstädtischer Markt Nr. 23,
empfiehlt

in guten Qualitäten, neuen Farben u. Mustern.
Kammgarn- und Tuchstoffe für Koufirmandruamüge.

A btheilung für seine Herrenschneidern nach KggßbrjteUung.

irrxrrrttrrurrrrLrrrrrrrrrrrrrrrrrrttri
K ein  T e k v in - ,  8 o n ü s i 'n  i- s s l ls i-

A u s v e r k a u f !  ̂
Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geschäft hier ^  

auf und verkaufe meine Warenbestände in

^  l e c k e r - ,  U lo lL - u ebenso ^
A  IL ra v a tlv iR , k'ävlLVriA, 8 eIriri»viA  ^
^  8 1 « e k v iA ,  L IL n K v -  u i» ü  V i8 e I » I t t i n p v «  ^

zu ganz besonders billigen Preisen aus.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf preiswerther

X  ^ l v 1 « K « I » i » V L t 8 K S 8 v I » S I » l L «  A
und vraklischer Gegenstände.

Für Vereine große Auswahl von Preisen! A
Um gütigen Zuspruch bittet ^

I. Korlo^Zki, Breitestr. 3 5 . 8

Aue gute Z»gl>,
mit allem schußgerechten Wilde, nahe bei 
Thorn, unter günstig. Beding, zu ver
pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg.

k  1 .  L E  M m .

»easIiiMoliei lilsilh
»eb en  ckvni ILönIxlivIisn Eonvornvinvnt.

W aaß gk M st
U  Ä m M ik v  » « M  - k M M « .

Großes Lager in Stoffe» und Cache«
sowietöiliLkN ttöffen- u. Knsbkii-klirWii,

Hosvi», Vn.»vtobs,
Neleriiienmäatrl», wafferdichtea Regenmänteln.

!.kiok1e Zommeranrüge u. laquelts.
Leinene Schul- und Turn-Anzüge.

R e e l le ,  d u u e r lir r f te  d e i  ä u s s e r s t  h iH lA eu  k r e i s e n .

ß vareIiL«8 konkarrearfüIiiLe« lU eselM  am k la tre !

Vietong-ksItttgMksllk
Lieferantin vieler Militär- u. Staatsbehörden.

Fahrräder allerersten Ranges, sehr leichter Gang.
Vertreter: V. petmg's Hwe.,

VLorn. Esrvvl»t«8tra8si« 8

Täglich frisch:
Pa. BrauMloeigkr Spargel

bei
A . L a l^ s te in  v . 0 8 lv v 8 li1 .
Mehrere fast neue

Arteitsmge«
stehen zum Verkauf Mellienstr 87.

o

O

lil. k e r lM ,  rh m , ZtzikO. 27.
'  ^ l k «

«

«  h»lheleg»»teM«sttt,z« sehr billige», streng feste»Preise». Z
Alls Dankbarkeit

und zum Wohle Magenleidender gebe 
ich jedermann gern unentgeltliche 
Auskunft über meine ehemaligen 
Magenbeschwerden, Schmerzen, Ver
dauungsstörung, Appetitmangel rc. u. 
theile mit, wie ich ungeachtet meines 
hohen Alters hiervon befreit nnd 
gesund geworden bin.

f. Koob, Königl. Förster a. D., 
Pömbsen.  Post Nieheim tWestf.-

Erfurter, täglich frisch. Zu Markt- 
preisen. Oreitestratze Ä7. 2 Trp.
HI)öbl. Zim. mit Pens. für 50 Mk. 

pro Monat z. v. Fischerstr. 7.

8ekp pr-ak1i8ed auf Keksen. — Unentdeku-kioki naok kurrem Lebnauok.
LauitätZdelrörälioli geprüft.

(Attest ^VLeu, 3. ^nli 1887.)

Ltz8t68 uuä bi11iß:8t68

Das .̂U88pülen mit einem 2akn- oller Llunllivasser allein ß^enü^t 
niellL. 2ur vollkommenen UeiniKun^ r er 2äbne i8t llie meebanisebe 
^nivenllnvF eines äurokaus notkTvenlli^.

2u lmden bei llen ^polliekern, vroxnisten, karkumeurs ete L 60 kk.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thorn.

Z a h n - A t e l i e r  
1  8om m erie!llt,

M rU ienK raße Mr. 1V0. 1. G t.
Künstliche Gebisse

mit auch ohne Kautschuckplatte.
Schmerzlose Zahnoperationrn.

Plomben von Z Mk.

Herrell-Garsskrotiell
in größter Auswahl.

« A '. « T o ^ n o w .

^ljl^ariendurger P jerde-Lotterie ';
Ziehung am 15. Mai er. Lose 

L Mk. 1,10.
^ ö n ig sb e rg e r  P fe rd e -L o tte rre ;

Ziehung am 26. Mai er. Lose 
L Mk. 1,10.
M ^cim ar-L o tlerie ; Ziehung am 

8. Mai er. Hauptgewinn: Mk. 
50000; Lose L Mk. 1,10 empfiehlt 

Thorn.

K o r k  S c h n e id e r .
tüchtige Arbei ter,  finden dauernd 
lohnende Beschäftigung bei

8 .  N v N v n .

K leiM k rgk srlien  und 
K e h r l i n g e

verlangt 6 irÄ IIY ^8kl.
bin christlicher 

junger Mann mit guter 
Schulbildung als

K e h r l i n g
in ein größeres Holzgeschäft zu baldigem 
Antritt.

Offerten unter H .  V . in der 
Expedition dieser Zeitung.

2 Lehrlinge,
eintreten. Knopf, Malermeister,

Strobandstr. 9.

E i n  L e h r l i n g
findet zur gründlichen Erlernung der 
Bäckerei sofort Stellung.
S elilie tkoA vsk i, Bäckermeister. 

Mocker, Lindenstraße.

Eine» Lehrling
sucht 0. paorkowski, Bäckermeister, 

Jakobs-Vorstadt.

Schlosserlkhrlillge
können von sofort eintreten bei 

k« l> . Nr»Zev8ln, Schloffrrmffr, 
Fischerstraße 49.

Ein gewandter, unverheirateter

Kutscher,
evang., Kavallerist gewesen, findet 
sogleich Stellung bei gutem Lohn.

D om . Lubianken
bei Heimsoot.

S c h ü ler in n e n ,
welche die feine Damenschneiderei ,  
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße 11, 2. Etage.

Zeichenlehrerin und Modistin.

1 ju n g e s  M ädchen ,
gewandt in Handarbeit und Maschinen- 
nähen, sucht Beschäftigung bei Kindern, 
denen sie den ersten Unterricht erth. 
könnte, oder im Hauswesen. Näheres 
in der Expedition dieser Zeitung.

Gute Landammen
empfiehlt Miethsfrau «rudlvsk», 

Mauerstraße 73.

« W r lm »  '" A L L '» ,7 ,

!! R»r Wch 5 Tage!!

VoIIltlesi
in

Ikorn-IVkoekei'.
! Rar noch 5 T age!

M a r ia  - Gartkll.
Je d en  M ittw och:

Frische Waffel«:
8«><s «»d dilliges

für 1 oder 2 junge Leute ,
Bäckerstrane 21^:

Einen gut erhaltenen al«ve«»>s«9«

Kachelofen
verkauft k. Uoggalr, Bäckermeister-

Hausdrfißkl-Nmjo.
W o h n u n g s a n z e ig e i i .

Genaue Beschreibung der Wohnung? 
im Bureau Elisabethstrahe N r .'  
bei Herrn Uhrmacher
Lad. m. Wohn., 1500Mk. Elisabethstr^-
6 Zimm., 2. Et., I2M Mk., Mellien-«' 

Ulanenstr.-Ecke. .
8 Zim., 2. Et., 1200 Mk. Allst. Markt27- 
Grundst., 7 Z., 1200 Mk.. MeLienstr. 8- 
6 Zim. 1. Etg. 1200 Mk. Breitestr. «'>
6 Z., 2. E., 1150 Mk. Brombergerstr. 62-
5 Zim.,2.Et.,1098Mk.Mellienstr.8S.
6 Zim., 1. Et., 1050 Mk. Brückenstr. 20-
9 Zim. u. Pferdestall, 2. Et., 1001 Mk- 

Hofstraße 7.
Laden m. W.. 1000 M., Neust. Markt 18-
5 Z., I.Et., lOOOMk.Schuhmacherstrl'
6 Zim., 2. Etg., 900 Mk., Schulstr. 2>>
6 Zim., 3. Et., 800 Mk. Brückenstr. 20- 
6 Zimm., 3. Et., 800 Mk., Breitestr. I7>
6 Zim., I. Etg., 750 Mk. Baderstr. 10 
Laden m. Wohn., 700 M.,Jakobsstr. i7- 
6 Zim., Part., 7i 0 Mk., Gartenstr. 64
4 Zim., 2. Etg.. 580 M., Altst. Markt 12-
5 Zimm., 1. Et., 550 Mk. Gartenstr.64-
6 Zim., 1. Et., 550 Mk. Mellienstr. 136- 
3 Zim.. I. Etg., 540 Mk., Hohestr. 1- 
3 Zim., 2. Etg-, 500 Mk.. Bäckerstr. 39-
3 Zim., 1. Et.,470Mk.Maucrstr.36.
4 Zim., i. Et.. 470 Mk., Mauerstr. 36- 
3 Zim., 2. Et., 450 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zim.. I. Etg., 420 Mk.. Klosterstr. 1- 
Lagerkeller. 401 Mk. Klosterstraße l-
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienstr. 137- 
5 Zim., Pt., 400 Mk., Mellienstr. 137-
4 Zim., l. Et., 360 Mk. Schulstr. 22-
2 Zimm , 2. Et . 330Mk. Gc-rstenstr. 6-
3 Zim., 2. Et.. 330 Mk. Bäckerstr. 37. 
3 Zim., 3. Etg.. 320 Mk. Culn,erste. 22. 
2 Zim., 2. E t/ 300 Mk., Baderstraße 2 . . 
2 Zim.,Hochpt..300Mk.,Mellienstr.1v- 
2 Zim., Pt., 300 Mk. Schillerstr. 19. 
2 Zim., 2. Et.. 240 Mk. Baderstr. 4.
1 Zim., Erdgesch., 210 Mk. Jakobsstr. 17-
2 Zim., Part., 200 Mk., Brückenstr. 8. 
2 Zim., Hofw., 192 Mk. Bäckerstr. 43.
1 Zim., I . Et., I8 0 M , Strobandstr.20. 
Hofw., 2 Zim., 170 Mk., Baderstr. 4.
2 Zim., I. Et., 144 Mk. Mellienstr. 16- 
2 Zim., Pt., 120 Mk., Kasernenstr. 43. 
2 Zimmer, 30 Mk., Schloßstraße 4.
1 möbl.Z., Pt., 25 M., Strobandstr.20.
1 m. Pt-.Z.. 20Mk. mtl. Mellienstr. 18.
1 möbl. Zim., Pt., 15 Mk., Schulstr. 21- 
1 möbl.Z.. I.Etg.,15Mk., Schloßstr.4-
1 möbl. Zim., Part., 15 Mk. monatl- 

Brückenstr. 8.
2 Z., I . E., l 3 Mk. m. Culm. Chaussee 54- 
1 m.Z., l.E.,10Mk.mtl., Culmersir.lO 
l Pferdestall, Schulstraße 20. 
Pferdestall und Remise Schulstr. 2^
iL^in möbl. Zimmer von sogleich 
^  vermiethen Tuchmachertzr^21^

Eine herrschaftliche RohliuG
6 Zimmer mit Zubehör, 1. Etage, 
vom 1. Ju li od. 1. Oktober zu verm- 

Mellienstr. 92.
____________ Annen - Apotheke.

kill wöblirtes Zimsrer
von sofort zu vermiethen.
Gerssenftr. 6. Zu erfragen Hof 1

Hne möbj. Wohnung
zu vermiethen Elisabethstraße 6, Ä ; 
Lj îne freundliche Familienwohnung, 

bestehend aus 3 Zimmern, Kücĥ  
^  u. Zubehör, ist per sofort zu ver" 
miethen _________ Breiteste. 3 9 ^

Herrschastliche Wohuung,
bestehend aus 5 Zimmern, mit B a l^  
und allem Zubehör, ist von sos^ 
zu vermiethen. ^
____Lielke, Coppernikusstr^'
g r o ß e r  Pferdestall z. v. Bromberg^

1 M e f t l l
vermiethet 8 1 S P / Kroßer

Ein sehr wachsamer 9

Kund
Ulmer Dogge, b r a » ^  
zum bewachen von 

Lagerplätzen rc., ist für einige A hitte 
kostenfrei zu verleihen. Reflett- 
Adr. abzugeben unter 50 
Expedition dieser Z e itu n g .__

Hier,« V-ila«»-



Beilage z« Nr. 109 der „Thorncr Presse".
Mittwoch den 1L. Mai 1897.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Srh^v ̂ 'M m gstiscke ̂  Ministtr Dr! ^  Miquel, 
Das ?°Mmerstein.merstein.

'  '  '  '  ' itt in die dritte
^ der Generaldebatte ev 

R i n t e l e n  (Ctr.), daß seine
ioldui,n1?A wenigen Änsnahmen gegen die Be- 
Abäichx^rhvhungen stimmen werden und auch auf

Etatsberon! besetzte Haus tritt m 
klart Mhung ein- I n  d
Freund.

Lk, seiner Freunde sei auch die Zurücksetzung 
b „ x", . '  hinter der Verwaltung. Abg. Frhr. 
ejnfbZlltz (freikons.): Wenn Herr Rintelen an 
>villin„ ^gsgefabr glaubt, so sollte er für Be- 

nothwendiger Verstärkung unserer 
z„ Lande und zur See eintreten, 

für Heiterkeit). Seine Freunde würden
Abänd^?esoldungserhöhnngen und gegen jeden 
,nntlik!""»saiitrag stimmen. Abg. D r . S a t t l e r  
a>n «^.erklärt, auch seine Freunde verzichteten 
säniip.widernngSanträge und stimmten trotz 
des ^.Bedenken siir die bisherigen Beschlüsse 
det Z"usks. Abg. Graf L i m b u r g  lkons.) bekun
de,. m°ufalls die Zustimmung seiner Freunde trotz 
(Ctr, sblage der Landwirthschaft. Abg. Kirsch 
Alt,, bemerkt, diese sei auch von seinen Freunden 

Rechnung gezogen, nicht aber, wie aus den 
kö,,„. .des Abg. Rintelen entnommen werden 
die 1?.', die Politische Lage. Der Hauptgrund für 
dak ^d.whneiide Haltung des Centrums sei der, 
du,, bw Aufbesserung nicht, wie es sein müßte, 

'""te il auf, sondern von oben her in Angriff 
dg„Nwen sei. Finanzminister Dr. v. M i a u e !

Nir die zustimmenden Erklärungen. Die 
MUungsaufbesserung im Gesammtbetragc von 
s" Mrllwnen Mark sei ein großes und bedeut- 
'»Mes Werk, dem gegenüber Meinungsverschieden- 
FNen in den Einzelfragen verschwinden müßten.

^Olnmissson. Wenn die Nationalliberalen im 
^erein mtt Freisttlingen und Centrum besser zur 
d„Ä,e gewesen waren, so hätten sie ihre Wünsche 
AÄgeietzt, aber sie Hütten ja selbst gar keine 
lU,^eung an den Kommissionsbeschlüssen gewollt, 
wcitn^ und Heiterkeit). Abg. Dr. S a t t l e r  

^w.) prvtestirt dagegen, 
schließt die Gene

hüttw^enhausen lkons.)  ̂ er glaube, daß die Ver- 
zejMuugen in Sachen Stantien u. Becker noch so 

beendet sein würden, daß er über die Bor- 
dieM^en gegen Becker und Unbekannt noch in 
^chen^kvn"^ bk>u Landtage werde Mittheilung
^agdi dem Eisenbahnetat beschwert sich Abg. 
vk,>"Zkn (Ctr.) über durch die Bahnsteigsperre 

pachte Unbequenilichkeiten.
AeimV.dem Etat des Finanzministeriums <mit den 
HeikMgserhöhungen) wünscht Abg. G a m p  
l»r > einen anderweiten Bercchnungsmaßstab 
anftyw^ Gehalt der Direktoren höherer Lehr- 
daß die! Abg. v. R i c h t h o f e n  lkons.) betont, 
Lehre,- -Konservativen auf die Wünsche der höheren 
nicht di - Rücks i cht  Hütten nehmen können, um 
den. sm ganze Besoldungsaufbesserung zu gefähr- 
Berlllm^- TLete kamp streif. Vp.) tritt für das 
s t e l l , d e r  höheren Lehrer nach Gleich- 
Miiiiff-,. " ''t  den Richtern erster Instanz ein. 
doch ,1,'.^Dr. ^ M i g u e l  bemerkt, man habe 
anstaltk,, "st zahlreichen Lehrer an Gemeinde- 
'Neinden sew» diechnung ziehen müssen; die Ge
horch die ErbUuehin schon in den letzten Jahren 
>turk belastet ""Ä)mcien infolge des Normaletats
K (der M in is te r^ in '^ -^ 'E '^ ^ ^ ^ ^,/att unbezwinali^ °uiem pädagogischen Fach- 
^ r e r s t a n d ^  gegen den

nickt erwartet ^ " e n  sei, hätte er aller- 
1°ö) n n ^ D i t t r i c k  ,sAb"g- S t ä r k e r  (christl.- 
den > bedauern, daß man
"ewo?den U "  Die B eso ld u n ^^^ . "icht gerecht ""l» dm IZH,» B-IchlSJZuM-u

dem E tat der Handels- imd Gewerbe-
änß^.^ung fordert Abg. G a mp  (freikons 1 Ab- 

der Bäckerei-Verordnung Minister 
über erwidert, daß eme Beschlutzfassung hier- 
Werde Bundesrathe in kurzer Zert herbeigeführt

Abg^K dem Justizetat th e ilt, auf Anfrage des

Minist^:,."umgearbeitet sei und dem S taats- 
C>ltwi,1s",'u. zur Beschlußfassung vorliege. Der 
^»en 1,'UHe die Interessen des Realkredits mrt 
,  Uel>,,,„ . Bauhandwerker zu vereinigen. Die 
stge hgc^'stll durch Rerchsgesetz. das dem Reichs- 
werdx '.^st/ch in seiner nächsten Tagung zugehen

lM uug L  Welche ein Bedürfniß z» der Nen- 
Ab« und diese daher m Kraft treten 
ein? " « ^ S . a r l i n s k i  (Pole) wendet sich 

Wde,,t1!, Armgung des Oberlandesgerrchts- 
dri, ultm,!, ?  Marienwerder, welche auf dre 
Ae?D ^ni-tr-^- Deutschen als Gerichtssprache

Miniiteriums wird die Weiter, 
morgen II Uhr vertagt. (Schluß

s  ^otWalnachrichten.
ki»e dv>!^s 0̂- Mar. (Verschiedenes.) Ehren- 
Wäbr°"Lrwz^umlnskl wird M itte dieser Woche 
kows»."d d i E  '^o .Badereise antreten und wird 

vx'st" Zeit durch Herr» Kaplan Rnt- 
treten werden. — Am Sonnabend

stürzte der 19jährige Maurergeselle Fr. Rostkowski 
von der Rüstung des ersten Stockes auf dem 
S.'schen Neubau auf im Keller befindliche Steine 
herab und hat sich dabei mehrere erhebliche Kopf
wunden zugezogen, sodaß ärztliche Hilfe sofort in 
Anspruch genommen werden mußte. Innere Ver
letzungen scheinen zum Glück nicht entstanden zu 
sein. Der Schwerverletzte befindet sich anf dem 
Wege der Besserung. — Herr Zimmermeister 
Bäsell baut auf seinem unmittelbar an der Bahn 
belegenen Grundstücke einen geräumigen mehr
stöckigen Speicher, der einer hiesigen Firma eines 
ausgedehnten Getreidegeschäfts pachtweise über
lassen werden soll. An den Speicher soll ein 
Anschlußgeleise gelegt bezw. eine Auf- und Ab- 
ladestelle eingerichtet werden. — An Stelle der 
im vorigen Jahre und zu Anfang dieses Jahres 
durch Feuersbrnnst vernichteten, zum Theil ein
stöckigen alten Häuser, werden stattliche Neu
bauten nach großstädtischem Bausthl und mit allein 
Komfort der Neuzeit ausgestattet, aufgeführt, 
welche gewiß der S tadt zur Zierde gereichen 
werden. Obwohl die Baulust bei uns in jedem 
Jahre stark gewesen ist und wir im Laufe eines 
jeden Jahres (d- h. in letzten zwei Jahrzehnten) 
durch Neu- und Umbauten eine beträchtliche An
zahl von Wohnungen hinzubekommen haben, 
scheint es, als ob hier noch Mangel namentlich 
an mittleren Wohnungen herrsche. — Um die 
vierte Nachmittagsstunde hatten wir bei uns 
einen starken Hagelschlag, der nur vorübergehend 
war. Die Hagelkörner hatten die Größe einer 
mittleren Haselnuß. Der Monat Mai brachte 
uns überhaupt eine mittelmäßig kühle Witterung.
— Beim Ausschachten des Kanals zur Legung 
der Gasanstaltsrohre stießen die Arbeiter in der 
Thornerstraße in einer Tiefe von über einem 
Meter auf eine eichene Balkenlage. Die Eichen- 
stämme sollen nach Aussage von Sachverständigen 
länger als 100 Jahre dort gelegen haben. Jeden
falls, so schließt man daraus, war diese Straße 
ursprünglich tiefer angelegt und man hat die 
Balkenlage dort angebracht, um vielleicht beim 
nassen Wetter und dergl. den Verkehr zu erleich
tern, oder es hat sich, was schwerlich anzunehmen 
ist, an dieser Stelle ein Graben befunden. Beim 
Eingang der Thornerstraße, in der Gegend des 
Hotels „Deutscher Hof", entdeckte man unter der 
Erde, quer durch die Straße, eine dicke Mauer, 
deren große Steine und Ziegel durch starken 
Mörtel verbunden waren.

Cnlm, 10. Mai. (Der Vaterländische Frauen- 
verein) veranstaltete am 16. d. M ts. eine Ver
losung. Von den zum Bazar im Winter gespende
ten Sachen sind einige recht werthvolle Gegen
stände unverkauft geblieben. Um diese und noch 
andere dazu gekaufte zu verlosen, hat der Herr 
Oberpräsident eine Lotterie von 400 Losen ge
stattet. M it der Verlosung soll ein Gartenkvnzert 
der Jägerkapelle und Theateraufführungen ver
bunden werden; ein Tanz soll den Schluß bilden.

Iablonowo, 9. Mai. (Der Bischof Dr. Redner) 
traf gestern Nachmittag hier ein, um zur Firmung 
nach Lemberg zu fahren. E r wurde von 27 
Reitern in polnischer Tracht nach L. geleitet. 
Heute waren so viele Andächtige in L., daß die 
Kirche sie nicht fassen konnte.

Marienburg, 9. Mai. (Einen fürchterlichen 
Tod) hat gestern Abend die Weichenstellerfran 
Laschkowski in der Nähe der Schikoppbrücke auf 
der Eisenbahn gefunden. Nachdem sie ihrem 
Mann das Abendessen gebracht hatte, ging sie 
längs der Bahnstrecke zurück nnd wurde von dem 
von Danzig kommenden Zuge überfahren. Der 
Tod tra t sofort ein.

Dirschau, 10. Mai. (Die Ergünzungswahl für 
das Abgeordnetenhaus) im Wahlbezirke Dirschau- 
Berent - P r. S targard ist, nachdem die Wahl des 
Probstes Dr. Wolszlegier-Gilgenburg für ungiltig 
erklärt worden ist, auf den 10. Juni, die Wahl
männer - Ersatzwahl auf den ll. Ju n i festgesetzt 
worden. Die Abgeordnetenwahl findet in Dirschau 
statt. Zum Wahlkommissar ist Herr Laudrath 
Hagen in P r. Stargard ernannt.

Danzig, 10. Mai. (Verschiedenes.) Der M a
gistrat hat den Stadtverordneten folgenden An
trag zugehen lassen: Die Stadtverordneten wollen 
den Magistrat ermächtigen, unter Zuziehung des 
Sachverständigen Geh. Hofraths Professor Dr. 
Mittler mit der Firma Siemens und Halste in 
Verbindung zu treten behufs genauer Feststellung 
des Projekts einer auf dem Bleihofe zu errichten
den Gleichstrom-Zentrale, kombimrt mit Dreh
strom-Erzeugung für die entlegeneren Absatzgebiete, 
einschließlich Langfuhr, sowie behufs Vorbereitung 
des mit dieser Firma abzuschließenden Vertrages, 
betreffend die Ausführung der Anlage. Die Kosten 
für die elektrische Zentrale betragen 1250000 Mk.
— Von der elektrischen Straßenbahn wurde vor- 
gestern Abend auf der Niederstadt ein Arbeiter 
überfahren und sofort getödtet. Gestern Abend 
wurde in der inneren S tadt ein Kind überfahren 
und an den Füßen schwer verletzt. — Der Llohd- 
dampfer „Bremen" ist von der Gesellschaft nun
mehr auf der Schrchau-Werft abgenommen worden. 
- Da nz i g ,  10. Mai. (Ueber die Nordsee- und die 
Ostseeflotte) liegt jetzt eine interessante Statistik 
vor. Darnach zählte:

am 1. Jan . Segler Dampfer Zusammen
1871 461000 t 71 000 t 532 000 t
1876 463000,, 150 000 „ 614000 „
1881 577000,, 160000,, 738000 „
188« 563000» 297 000 „ 861000 „
1890 510000., 480000,, 990 000 „1891 523000.. 574 000,, 1098000 „
1892 531 000 „ 610 000 „ 1141 000 „
1893 564 000,. 629 000 „ 1193 000 „
1894 558 000.. 665 000,, 1223000 „
1895 541000 „ 734000,, 1275000 „
1896 527 000,, 735000 „ 1262 000 „

Die Reichsstatistik bringt die Daten über die

Jahresschluß, während die örtlichen Angaben 
schon nach wenigen Wochen erscheinen; so kann 
noch hinzugefügt werden, daß im Laufe des Jahres 
1896 die Hamburger Flotte 13000 t zugenommen 
hat, während die Bremer um 1400 t abgenommen. 
Der 1. Januar 1897 wird also für die Nordsee

flotte schon wieder eine kleine Zunahme bringen, 
obwohl das am 1. J u li  1895 in Kraft getretene 
Reichsgesetz über die Neuvermessnng der Schiffe 
rechnungsmäßig eine Verringerung des Tonnen- 
gehälts der Dampfer zur Folge gehabt hat, die 
für die Jahre 1895 und 1896 auf 14—18 Prozent

veranschlagen ist.
Die Ostseeflotte zählte: 

Segler Dampfer Zusammen
1871 439000 t 10000 t 449000 t
1876 437 000 „ 33000,, 470000 „
1881 388000 „ 55000,, 443000 „
1886 298000 „ 122000,, 421 000 „
1890 191 000 „ 137 000 „ 329 000 „
1891 186 000 „ 149 000 .. 335 000 „
1892 172 000 „ 154000,, 327 000 „
1893 160 000 „ 156000 „ 317 000 „
1894 140 000,, 158000 „ 298000,,
1895 118000 „ 158000,, 277 000 „
1896 95000 „ 144000 „ 239 000 „

Und dieser Rückgang hat sich auch im Jahre 1896 
noch fortgesetzt, denn die drei Provinzen Pommern, 
Ost- und Westprenßen verloren in diesem Jahre 
von 118000 t noch 18000 t, sv daß ihr Bestand 
am 1. Jan u ar 1897 nur 100000 t> beträgt. Aller- 
dings ist auck in diesem Falle bei den Dampfern 
für die Jahre 1895 und 1896 die Verringerung 
des Tonnengehalts infolge von Neuvcrmesiungen 
in Anschlag zu bringen, indessen ergiebt sich auch, 
falls thatsächlich die Dampferflotte nicht zurück
gegangen ist, oder selbst noch einen kleinen Zu
wachs erfahren hat, doch für die gesammte Ostsee- 
flotte unzweifelhaft noch ein werterer Rückgang. 
Seit 1876 ist das Anwachsen der Nordseeflotte 
und der Rückgang der Ostseeflotte niemals unter
brochen worden, abgesehen von der Zeit vorn 
Sommer 1895 bis Sommer 1896, in welcher die 
Ummessung der Schiffe nach dem neuen Verfahren 
mit durchweg kleineren Ergebnissen erfolgt ist.

Trakehnen, 9. Mai. (Der Landwirthschafts
minister Frhr. v. Hammerstein-Loxten) traf gestern 
hier ein und besichtigte mit dem Herrn Ober
präsidenten Grafen Brsmarck und Herrn Regie
rungspräsidenten Hegel das Hauptgestüt. Heute 
begab er sich nach Rominten zur Besichtigung der 
forstlichen Anlagen.

Argenau, 10. Mai. (Einbruch.) I n  Grätz 
wurde bei dem Besitzer B. ein Einbruch verübt. 
Die Diebe sprengten mehrere Thüren und räumten 
die Vorrathskammer aus. Indessen wurden sie 
noch an demselben Tage in Dombie bei Argenau 
ermittelt und über ein Zentner Speck und Schin
ken bei ihnen vorgefunden. Einer von ihnen ist 
ein alter Zuchthäusler.

Schulitz, 10. Mai. (Die Leiche eines Mannes) 
ist in der vorigen Woche in der Weichsel bei 
Grätz angeschwemmt und dort beerdigt worden.

Pose», 9. Mai. (Verschiedenes.) Gestern fand 
eine Versammlung der Garantiefondszeichner für 
die Provinzialgewerbeansstellung 1895 statt. Es 
wurde beschlossen, den Ueberschnß der Ausstellung 
im Betrage von 60000 Mk. der S tadt zur An
legung eines Schwimmbades zur Verfügung zu 
stellen unter der Bedingung, daß ein modernen 
Ansprüchen völlig entsprechendes Bad geschaffen 
wird. — Der neunte Kongreß polnischer Aerzte 
und Naturforscher wird Pfingsten 1898 in Posen 
abgehalten werden. Der letzte Kongreß fand in 
Lemberg statt. M it dem Posener Kongresse wird 
ein Ausflug nach Kruschwitz und Gnesen ver
bunden werden. — Ein polnischer Sozialistentag 
sollte am 6 und 7. Ju n i hier stattfinden. Doch 
hat der Wirth des Restaurants in Wilda, in 
welchem die Sozialdemokraten in der letzten Zeit 
ihre Versammlungen abhielten. Herr Buschke, er
klärt, er werde Sozialdemokraten in seinem 
Lokale nicht mehr aufnehmen.

Aus der Provinz Posen, 10. Mai. (Ver
schiedenes.) Geh. Ober-Regierungsrath Vater im 
Kultusministerium, früher Seminardirektor in 
Bromberg und Regierungsschnlrath in Königs
berg, ist am Sonnabend am Herzschlage gestorben. 
— I n  Buk haben die städtischen Behörden be
schlossen, den schon seit längerer Zeit in Aussicht 
genommenen Bau eines Rathhauses baldigst in 
Angriff zu nehmen, sodaß dasselbe zum 1. April 
1898 beziehbar werde. Der Bau soll im Wege 
der Submission vergeben werden. — I n  der 
Sitzung der Stadtverordneten in Krotoschin wurde 
u. a. die Aufnahme eines Darlehns von 700000 
Mark zum Bai« von Kasernements für das am 
1. April dorthin verlegte 3. Bataillon des Füsilier 
regiments Nr. 37 genehmigt.

Schneidcmiihl, 10. Mai. (Luxus-Pferdemarkt.) 
Die Abhaltung des diesjährigen, mit einer vorn 
Minister bereits genehmigten Lotterie und einem 
Pferde - Wettrennen verbundenen Schneidemühle! 
Luxus-Pferdemarktes ist bis zum September hin
ausgeschoben worden.

Kolberg, 8. Mai. (Errichtung eines Elektrizi- 
täts-Werks.) Auf Veranlassung des Ritterguts
besitzers von Blankenburg-Schdtzow hatten sich 
gestern ca. 60 Herren, meistentheils Besitzer, im 
Restaurant von Richard Vauk eingefunden, um 
über die Errichtung eines Elektrizitätswerks an 
der Persante bei Fritzow zu berathen. Herr von 
Blankenbnrg begrüßte die Versammelten im 
Namen des Komitees und theilte mit, daß die 
Abnahme der Kraft, die in dem Werke erzeugt 
würde, hinreichend gesichert sei. Außerdem seien 
Unterhandlungen in der Schwebe, um die Straßen 
in Körlin und Belgard mit elektrischem Licht zu 
versehen; ebenso mit der königlichen Regierung in 
Köslin wegen Beleuchtung des Leuchtthurmes in 
Funkenhagen mit elektrischem Lichte. Dann wurde 
beschlossen, eine Genossenschaft mit beschränkter 
Haftpflicht zum gemeinsamen Betriebe der elek
trischen Zentrale Elektra in Fritzow zu bilden. 
Herr Justizrath Grieser hielt Vortrag über einen 
Entwurf der Statuten, der mit einigen Aen
derungen angenommen wurde. Es wurde be
schlossen, Geschäftsantheile zu 50 Mk. auszugeben 
mrt eurer Haftsumme von je 5000 Mk. Die 
nöthige Garantiesumme von 200000 Mk. wurde 
von den Anwesenden bis auf einen geringen Be
trag gezeichnet, und somit ist der Bau der Elek- 
trizitatswerke gesichert. I n  den Vorstand wurden 
gewählt die Herren Rittergutsbesitzer v. Blanken-

bnrg-Schötzow, Mühlenbruck-Putzwinn und von 
Wedell-Lübchow.

Stettin, 8. Mai. (Gasexplosion.) Am Freitag 
erfolgte anf der Grünen Schanze Nr. 2 in der 
Wohnung des russischen Vizekonsuls a. D. Kappert 
bei der Ausbesserung der Gasleitung eine furcht
bare Explosion. Fünf Personen wurden schwer 
verletzt, darunter zwei Dienstmädchen anscheinend 
tödtlich. Im  selben Hause erfolgte eine Stunde 
später ein Stockwerk höher durch dorthin ge
zogenes Gas eine zweite Explosion. Ein Arbeiter 
wurde schwer verletzt.

Lokalnachrichten.
Thorn, 11. Mai 1897.

-  ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Auf höheren mili
tärischen Befehl ist bei sämmtlichen Trnppen- 
theilen eine bemerkenswerthe Neuerung eingeführt 
worden. Es betrifft dies die Namensbenennung 
der Offiziere. Bisher wurden innerhalb der selbst- 
stündigen Truppenkörper die Namen der aus dem
selben Geschlecht stammenden Offiziere einfach 
numerirt, zum Beispiel v. Schmeling l , v. Schme- 
ling II., v. Schmeling III. rc. Aus ästhetischen 
wie praktischen Gründen ist hierin jetzt eine 
Aenderung eingetreten, indem in solchen Fällen 
dem Familiennamen der Vorname des betreffen
den Offiziers anzufügen ist, z. B. v. Stülpnagel, 
Otto, v. Stülpnagel, Ernst rc. Alle auf den 
Militärdienst bezüglichen Schriftstücke werden 
dementsprechend geändert.

— ( U m z u g s e n t s c h ä d i g u n g  f ü r  V o l k s -  
schul l ehrer . )  Zur Ausführung des 8 22 des 
Gesetzes vorn 3. März d. I . ,  betreffend das Dienst- 
einkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
öffentlichen Volksschulen, haben die Ressortminister 
folgendes bestimmt: I. I n  denjenigen Fällen, in 
denen eine Vergütung für Umzugskosten gemäß 
8 22 des erwähnten Gesetzes aus der Staatskasse 
zu gewähren ist, erhalten: 1. Rektoren an öffent
lichen Volksschulen: auf allgemeine Kosten 180 Mk., 
arr Transportkosten für je 10 Kilometer 6 Mk.; 
2. Hauptlehrer und andere endgiltig angestellte 
Lehrer arr öffentlichen Volksschulen: auf allgemeine 
Kosten 150 Mk., an Transportkosten für je 10 Kilo-

angestellt. . . , „ ........
nur die Hälfte der unter 2 bezw. 1 festgesetzten 
Vergütung. U. Die 88 2, 4 nnd 6 des Gesetzes 
vom 24. Februar 1877, betreffend die Umzugs
kosten der Staatsbeamten, sind mit der Maßgabe 
'u r  Anwendung zu bringen, daß die Rektoren 6 Mk.

Kilometer ... . ^ .
Tagegelder, 10 Pf. für das Kilometer Eisenbahn, 
2 Mk. für jeden Zu- und Abgang, 30 P f für das 
Kilometer Landweg erhalten.

— (Der  deut sche S c h u l v e r b a n d )  zur 
Erhaltung des Deutschthums im Auslande hält 
seine diesjährige Hauptversammlung und den 
Vertretertag am Mittwoch den 14. Ju li  1897 in 
Jena ab. Als Festredner ist Herr Professor Dr. 
Eucken in Jena gewonnen worden; für den 
13. Ju li  plant die Ortsgruppe Jena einen Bc- 
grüßungsabend auf dem Burgkeller nnd für den 
15. J u li  einen Ausflug nach Schwarzburg. Die 
Ortsgruppen, denen noch besondere Einladungen 
mit der vollständigen Tagesordnung zngehen, 
werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach 
Abschnitt 11 der Satzungen die Frist für Anträge 
an den Vertretertag mrt dein 19. Mai abläuft.

Podgorz, 9. Mai. (Gründung eines Lehrer- 
vereins.) Gestern hatten sich die Lehrer aus dem 
links der Weichsel gelegenen Theile des Kreises 
Thorn hier versammelt, um über die Gründung 
eines Lehrervereins zu verhandeln. Es wurde 
beschlossen, den Verein mit dem Sitze in Podgorz 
zu gründen. I n  den Vorstand wurden folgende 
Herren gewählt: Loehrke 1., Noeske 2. Vorsitzen
der; Fenske - Rudak 1., Nippa 2. Schriftführer; 
Roskwitalski Kassenwart und Kujath Gefangs- 
dirigent.

(:) Dorf Birglan, 9. Mai. (Bezirkslehrer
konferenz.) Am 6. d. M ts. wurde hierfelbst durch 
Herrn Kreisschulinspektor Dr. Thuncrt-Culmsee 
die erste Bezirkskonferenz des neuen Schuljahres 
für den Konferenzbezirk Renczkau abgehalten. 
Herr Lehrer Jordan-Renczkau hielt die Lektion 
„das Einmaleins mit 20". Nach derselben ent
wickelte sich eine rege Debatte. Nächste Kon
ferenz findet in Siemon am 12. Ju n i d. I .  statt.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Notirungen der Danziger Produktcn- 
Börse

von Montag den 10. Mai 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
Weizen  Per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

bunt 750 Gr. 157 Mk. bez., inländ. roth 774 
Gr. 157 Mk. bez., transito hochbnnt und weiß 
761-764 Gr. 125' ,-126  Mk. bez., transito 
bunt 772 Gr. 125'/, Mk. bez., transito roth 
734-759 Gr. 112'/,-114 Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalaewicht inländ. grobkörnig 744 
Gr. 108'/- Mk. bez.

Er b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 81 Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,35 - 3,50 Mk. bez. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendemcnt 

88" Transitpreis franko Neufahrwasser 8,60 
Mk. Gd.

Die Lusknnttsi H  8«I» il»IN vlI»k e»K  in 
Kerl in >V., 6ba»'1o11en8li'. 23, uvterkiM 21 Bureaus 
iu Lnrop» mit über 500 ^.u^eslellteu; die iür ver- 
düuäete Ike vnsllslk'ekt 6ompan> Lu cieu Verein. 
Ltaateu u. Australien 91 Bureaus, larike xostkrei.



14. Ziehung d.4. Klaffe 196. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 1V. Mai 1897, Vormittags.

Nur die Gewinne über A I«  Mark sind den betreffende» 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr)
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W 669 93 703 (800Y 32 (300) 869 100048 195 31S 25
(30001 32 607 (300) 754____________ _________________

M M G M N W W
928 87 115022 75 (30001 329 503 660 923 11S135
233 44 56 417 (5001 44 94 719 78 815 32 90 117184
(15001 234 80 97 504 733 39 912 118069 81 206 (500)
41 622 66 832 33 990 110002 36 52 156 (30001 218 55
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232 66 310 52 81 523 (3001 682 892 1»S200 307 73 565 
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LS023S 94 346 535 64 67 789 967 90 15,179 292
590 641 779 97 15S247 580 644 731 884 15»063 123
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278 430 518 71 626 157083 316 98 409 21 53 679 981
(1500) 96 158196 211 435 679 700 24 99 809 956
150091 136 655 (500) 731 917

,«0004 15 56 127 (3000) 73 380 487 (500) 513 29 58 
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14. Ziehnngd.4. Klaffe 196. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 10. Mai 1897, Nachmittags.

Nur die Gewinne über « 1«  Mark sind den betreffendes 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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Bekanntmachung.
Höheren O rts  ist auf G rund des 

Pferdeaushebungsreglem ents bestimmt 
worden, daß in diesem J a h re  im 
Kreise T ho rn

eine Pferdevormusterung
abgehalten werden soll.

D er M usterungsterm in für die in 
der S ta d t  T ho rn  gehaltenen Pferde 
ist auf

Donnerstag den l3. Mai 1897
festgesetzt.

B eginn der M usterung: Vor
mittags 9 Uhr.

Die Pferde müssen jedoch sämmtlich 
spätestens um 7 Uhr früh auf dem 
Gestellungsplatze sein.

F ü r  je 3 Pferde ist mindestens ein 
F ü h rer zu bestellen.
M steru n gsp lah : Exerzierplatz 

vor dem Leibitscher Thor.
Die Pserdebesitzer sind gesetzlich ver

pflichtet, zu diesem Term ine ihre sämmt
lichen Pferde m it A usnahm e

a. der Fohlen un ter 4  J a h re n ,
b. der Hengste,
v. der S tu ten , die entweder hoch

tragend sind oder noch nicht 
länger a ls 14 T age abgefohlt 
haben,

d. der Pferde, welche auf beiden 
Augen blind sind

zu gestellen. lP o n n y s sind keine 
Pferde im eigentlichen S in n e  und 
deshalb nicht vorzuführen).

Unerlaubte Nichtgestellung der Pferde 
zur B orm usterung zieht die gesetzlichen 
S tra fen  nach sich.

T ho rn  den 7. M a i 1897.
Der Magistrat.____

Das Königl. Proviantamt 
in Thorn kauft

R o g g e n s t r o h .
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P e l z -  u  w o l l e n e  

R a c h e n
werden den Som m er über unter 
G arantie  zur Ausbewahrung 
angenommen.

0 .  Lürschnrrmeiker,
Breitestr. Nr. 3.

Etw aige R eparaturen  bitte gleich 
zu bestellen.

M A l M , l I M 8
empfiehlt , 6 .  '  .

vk u k eliö  " '
au s  ä e r  F a b r ik  von

L r a . » » s v  L  6 e». in lsei-lokn.
U n ü b e r tro f f e n !  Den b e s te n  e n g iis o b e n  e b e n b ü r t ig !

2u  v e r le b e n  ü u ro k  ä ie  Z o b re id w a a re n b a n c llu n g e n .

P k lM m ii, T»ch- im- WMschk«
werden gegen Garantieschein zur Aufbewahrung angenommen.

. 6. KIing'8 Nnchfl., KiirschimmMer,
Breitestraße 7 (Eckhaus).

Jede Nevaralur und Um ändern,sachaem iik.

iM t S I l j
unü Koräkn 6le.

v i e l  t u o l i i  e r s P a r « ! ,  4 v i t l !
äer verlange

äie neuesten Muster des
k l'8 ttz«  08t<!l!Ut8e!ltzII l ' M t k I I -

V 6 r 8 M l-I l» U 8 « 8
(tu s tu v  HebLelstNA, Urom berg, ,

livleraot kll^tl. Mu8vr. «vArilnäet 1868.1 
kornLipreekör Xr. 250. l

Die lapeteu u. Uorclen üdertrellen
b eso n d e r s  in d ivsjäbr. S a iso n  an  
a u sse r g e w ö b n lie b e r  k i l l ig k e it  und
überrasebender S e b ö n b e i t  a lle s  I
andere und w erden  a u f  V erlangen  
llbera llk in  frank o  versandt.

Lei A uritord oslvllu vxvll rvirä uw  IllZ adö äor L sn lll lse d lv »  ki-oiblax« «rsuckt.
L itte  bei B e s te llu n g  auk d iese  L e itu n g  L e2Ug rru nebm en.

MM B

H a i L 8 l 6 l 6 p I l O H 6 ,  

lauedelements, 
lnäulrtionZ-äppai'alö, 
LlektroHilagnete, 
klsltlnwolie kloeken, 
l.eilungsäi'alil, 
vnueltlrnöpfs, sowie 
Llektiw- unü meüiriniseds 

A p p a r a t e
empfiehlt

zu den billigsten Preisen

V .  U n l u s t .
Heiligegeistraße Nr. 13.

zu v e r k a u f e n  
Culm erstraße 12, III

Bäckcrstraße 6.
Reelles und leistungsfähiges Geschäft.

> Am» L L S S L I '

W k M M
jeder A rt m it ganz neuen zweckmäßigen 

Vorrichtungen,
nur allerbestes Fabrikat, 

sehr reiche Auswahl 
wie bestaunt bei

D .

von  ja b re la n ^ e r  H a ltb a rk e i t ,  kür U a u s k a l tu n g s -  u n d  
K üo b en rw eo k e , so w ie  f ü r  S ä o k e r  u n d  K o n d ito r n n -
en tb e b rlie b , in  k le o b d o s e n , w e leb e  obne M esser u n d  
L ebeere ^eö tknet w e rd en , em x teb len

v r e s ä n e r  M o l k e r e i

N auxtkontor: krm tLnerstr. 79.
K üken  in  a i l s n  u . D r o g e r i e n .

Bürsten- N il Pinsel- 
Fkbrik
befindet sich

Lchuhmcherstr. 23.

l V I a n  r a u o b v  t . ö w e !
L ö w e  ist eine milde, aromatische und 

feinschmeckende Z ig a rre , die be
sonders solchen Personen zu 
empfehlen ist, d. schwere Z igarren 
nicht vertragen können.

K om e ist gesetzlich gegen N achahm un
gen geschützt.

K äm e  kostet M ark 6.— p. 100 Stück 
und ist echt nu r bei O s k « » -

_____ i  in T ho rn  zu haben.

Eine Wohnung,
l. Etage, 6 Z im m er m it Zubehl" 
für 550 M ark sofort oder vom )' 
J u l i  cr. ab zu vermiethen ^

Mcllienttraste
Altstädtischer M ark t 25

3 große U m e r
und Küche II. E tage per gleich 
vermiethen.

Ysltstüdtischer M a rk t N r. 12 ist 
^  neu renovirte W ohnung, 2. Etal^' 
preisw erth zu vermiethen.

W i l h e l m s  U a d t
sind in meinem neuerbauten 
Wohnungen per 1. J u l i  oder ^ 
Oktober zu vermiethen:

P a rte rre , 3 Z im m er,
I. Etage, 7 Zimm er,
III. „ 4  Z im m er

nebst allem Zubehör, auf Wunsch "" 
Pferdestall und W agenremise. .g. 

N. 8o b u ltr,'N eust. M a rt t . ' -

H  "t. u. ohne Wohnung
L  Ulwkll M 'abcthstr. 1 3 / ! ^

Ane Wohnung,
1. Etage, Neust. M ark t, ist vom 
Oktober zu vermiethen bei

.V. l i u r o w s k i
Gerechteste N r ^ .«>e W»«-,, °,L'Ld>K

sofort zu vermiethen l. Kekl^.

sogleich zu vermiethen. Gerstenstr. 8.

sQ ine W ohnung von 5 Z im . u- 
^  reicht. Z ubehör, Part., nmstNM 
halber v. sof. bis z. l .  Oktbr. ' 
jeden annehmb. P re is  zu v e r m ie s .  
Z u  erfragen in der E x p e d i t io n ^ ^
Möbl.Woh,,..scp.get.. w U ..ll

B u rs c h e n g e la ß ,  P s e ^  4. 
zu v e r m ie th e n  S c h lo k f t ro A - ^

I n  meinem Hause Bachestr. ^  ^
hmschistliche « « H . . .

von 6 Z im m ern  nebst Zubehör*"
3. E tage vom I. Oktober zu ^  ^7.Bache s tra N ^ --

Herrschaftliche W0H0M ,
7 Z im m er nebst Z ubehör. 
Pferdestall u. Wagenreimse

Druck und V erlag von C. D o m b r o w s k i  in T ho rn .


